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Der Rücktritt Forckenbeck's.
Die „Nationalliberale Correſpondenz“ ſchreibt über

Forckenbeck's Rücktritt vom Präſidium des deutſchen
Reichstages:

„Ueberraſcht, wie der Reichstag, wird auch das Land
die Kunde entgegengenommen haben, daß der Präſident
v. Forckenbeck ſein Amt niedergelegt hat. Und doch war
dies Ereigniß ſeit Sonnabend vorherzuſehen. Den Näher-
ſtehenden war es längſt kein Geheimniß mehr, wie tief
Herr v. Forckenbeck von den ſchweren politiſchen Gefahren
der Situation überzeugt war. Lediglich die Rückſicht auf
den ungeſtörten Gang der parlamentariſchen Geſchäfte
bewog ihn, auf dem Präſidentenſitze aus zuharren. Nach
ſeinem Auftreten auf dem Bankett des Städtetages aber
konnte Niemand mehr in Zweifel ſein, daß er den Augen
blick gekommen hielt, in die Reihen der Kämpfenden
urückzukehren. Jn ſeinem Schreiben an den Reichstag

iſt als ein Grund des Rücktritts ein dringender ärztlicher
Rath angeführt. Jn der That, das Amt des Präſidenten
hat in dieſer Seſſion faſt übermenſchliche Anforderungen
an Herrn v. Forckenbeck geſtellt; kein Wunder, wenn der
mediciniſche Beobachter jetzt ein unbedingtes Halt gebot.
Aber den geſundheitlichen Rückſichten voran ſteht in dem
Schreiben der andere Grund, daß der Präſident ſich in
Bezug auf tiefgreifende Fragen im Gegenſatz mit der
Majorität des Reichstags ſah. Es iſt alſo in erſter Linie
ein politiſcher Schritt, um den es ſich handelt, ein
Schritt, der uns ſagt, daß der bewährte Vertrauensmann
der oberſten Volksvertretung Deutſchlands, der hervor
ragende Führer der nationalliberalen Partei die Ueber
zeugung von einer grundſätzlichen Wandlung unſerer
politiſchen Lage gewonnen hat. Gewiß wird ihn jeder
liberale Mann mit aufrichtigem Schmerze von dem er
habenen Platze ſcheiden ſehen den er mit ſo viel Würde
ausgefüllt. Nicht allein der hochverehrten Perſönlichkeit

Forckenbeck's gilt dies Gefühl mit ihm tritt jener zugleich
nationale und liberale Geiſt von der Spitze des Reichs-
tags zurück, der ſeit den Anfängen unſeres nationalen
Staatsweſens ſeit der Errichtung des Norddeutſchen
Bundes im Präſidenten des Reichstags verkörpert war
ſicherlich ein Ereigniß von geſchichtlicher Bedeutung und
nur zu ſehr danach angethan, die Herzen aller freiſinnigen
Patrioten mit Trauer zu erfüllen! Dennoch, wie die
Dinge heute liegen, begrüßen wir Forckenbeck's Schritt
als eine wahrhaft aufhellende und erlöſende That. Die
nationalliberale Partei iſt nicht mehr jene „maßgebende“
Partei, um diejenige Verantwortung für die Geſammt-
haltung des Reichstags zu übernehmen, welche die Partei
übernehmen m u ß, die dem Reichstage den Präſidenten
gibt. Dies durch die Thatſachen mehr und mehr erhärtete

Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Frei

Verhältniß konnte durch das Weiterfungiren eines national
liberalen Präſidenten nur verdunkelt werden. Und darum
hat der heutige Tag ein gut Theil Klarheit in die Si-
tuation gebracht. Der morgige wird, denken wir, das
Werk vollenden. Aus dem vorſtehend Entwickelten ergiebt
ſich von ſelbſt, daß die nationalliberale Fraction nicht die
Abſicht haben kann, für die Neuwahl einen Candidaten
aus ihrer Mitte aufzuſtellen. Jm Uebrigen wird ſie
ruhig abwarten können, was der Gang der Dinge weiter
bringt.“

Der vielbeſprochene Toaſt Forckenbecks auf dem
Bankett des deutſchen Städtetages ging unter den
verſchiedenſten Verſionen durch die Preſſe. Es iſt natürlich,
daß eine bei Tiſche geſprochene Rede nicht in ihrem authen
tiſchen Wortlaute fixirt werden kann. Wir geben nach
ſtehend eine Verſion, deren Kern dem Weſen des Mannes,
von dem jene wichtige Kundgebung ausging, am ver-
wandteſten ſein dürfte. Darnach hatte ſich Forckenbeck
folgendermaßen ausgeſprochen

Wenn er die Umſtände erwäge, unter denen dieſes Hoch in
mitten der Delegirten zum deutſchen Städtetag ſo lebhaften Anklang
gefunden habe während doch die Beſchlüſſe deſſelben gegen die von
der Majorität des Reichstags vorausſichtlich zu fafſenden Beſchlüſſe
fich richten, ſo danke er aus der Fülle ſeines e für die unver-
änderte nationale Geſinnung und die unbedingte unter
Das was der Geſammtwille der Nation beſchließt, auch wenn daſſelbe
den Jntereſſen der Städte nachtheilig iſt. Er erblicke darin ein
Zeichen der echt deutſchen nationalen Geſinnung und ſage in dieſem
Sinne für das dem Reichstag gebrachte Hoch ſeinen lebhafteſten Dank.Wenn man ferner auch den Präfidenten des Reichete habe hoch

leben laſſen, ſo bitte er zu geſtatten, daß er hier feines Theiles nicht

nur als Präſident des unter den gegeneichstags ſpreche, der ſi
wärtigen Verhältniſſen in einer ſchwierigen und außergewöhn-
lichen Lage befinde, ſondern als liberaler Mann und als Oberbürger-
meiſter von Berlin und da könne er anknüpfen an die Worte, die
ſein College Straßmann geſprochen habe. Dieſer habe „das freie
e en leben laſſen. Das deutſche Bürgerthum, wie es hier
im deutſchen Städtetag vertreten iſt, würde fich immer, wie er bereits
betont habe, dem nationalen Gedanken und der Entſcheidung der
eherrenzeß Gewalt fügen. Aber er glaube ſagen zu müſſen Es
ſei Zeit, daß das deutſche Bürgerthum gegenüber anderen Beſtreb-
ungen, die ſich jetzt mit allen Kräften regen, ſich zuſammenfaſſe und
ſein volles Gewicht in die Waagſchale der Entſcheidung lege. Schon
lange habe er vorausgeahnt, daß einmal die Zeit kommen
würde, wo ſich aus dem Bürgerthum eine große liberale
Partei entwickeln werde; er habe dabei immer geglaubt,
daß die liberale Partei nicht blos die Städte, ſondern,
getreu ihren Traditionen und ihrem Gerechtigkeits-
gefühl, alle Stände und namentlich auch das flache Land
umfaſſen werde. Täuſche er ſich nicht, ſo ſei die Zeit nahe, in
der eine liberale Partei, als Kern in ſich faſſend das deutſche Bür-
gerthum, Einfluß gewinnen werde auf die weitere Entwicklung des
deutſchen Reiches. Dazu gehöre aber daß wir uns rühren auf ver-
faſſungsmäßigem Boden, daß wir innerhalb dieſer Grenzen aber alle
Kräfte, die uns zu Gebote ſtehen eifrig gebrauchen. Sein Toaſt
gelte alſo dem freien, thatkräftigen deutſchen Bürgerthum;
daſſelbe lebe hoch!

Ueber die heute ſtattfindende Wahl des erſten Prä-
ſidenten des Reichstages berichtet man der „M. Z.“
unterm Geſtrigen folgende Kombination: „Die Wahl gilt in
den Reihen der Liberalen als eine Sache, die zwiſchen den
Konſervativen und dem Centrum abzumachen iſt; dieſe
Wahl wird gänzlich der neuen Majorität, die ſich im Ver
laufe der Seſſion durch die gegenſeitige Annäherung der
Ultramontanen und Konſervativen herangebildet hat, über-
laſſen, die Nationalliberalen werden demgemäß morgen
weiße Zettel abgeben. Die Fortſchrittspartei wird,
wie als gewiß verlautet, morgen einen gleichen Beſchluß
faſſen. Die deutſche Reichspartei will zunächſt an
der Kandidatur Lucius feſthalten. Wird dieſe abgelehnt,
was wohl bei der Stellung namentlich des Centrums zu
den Freikonſervativen für gewiß gelten darf, ſo wird ſie
die Entwicklung der Dinge abwarten; bindende Beſchlüſſe
hat ſie für dieſen Fall noch nicht gefaßt. Das Centrum
hat ſich ebenfalls noch nicht entſchieden. Es beanſprucht
natürlich Vertretung im Präſidium und hat ſeinen Vorſtand
beauftragt, die geeigneten Vorſchläge nach Beſprechung mit
den Vertrauensperſonen der konſervativen Fraktion morgen
vor der Plenarſitzung den eigenen Fraktionsgenoſſen zu
machen. Die Deutſchkonſervativen werden morgen
früh die Beſchlüſſe der übrigen Fraktionen hören und ſich
ihnen gemäß entſcheiden. Obwohl bis zur Stunde ein
Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen Parteien noch nicht
herbeigeführt iſt, kann man als ſicher annehmen, daß
zwiſchen Deutſchkonſervativen und Centrum eine Verſtän-
digung dahin herbeigeführt werden wird, den Abgeordneten
v. Seydewitz zum Präſidenten zu wählen. Dem Centrum
würde dann eventuell die Stelle des erſten Vizepräſidenten
zugeſichert werden. Uebrigens ſoll Herr v. Seydewitz noch
nicht definitiv entſchloſſen ſein, die Wahl anzunehmen.“

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 20. Mai. Jhre Majeſtät die deutſche

Kaiſerin wird heute hier erwartet.
London, d. 20. Mai. Unterhaus. Newdegate brachte

zum Schluß der Sitzung den Antrag ein, daß keinerlei
neuer Vertrag abgeſchloſſen und überhaupt keinerlei
Verpflichtungen eingegangen würden, welche der Kontrole
des Hauſes über die finanziellen Hilfsquellen und über die
Beſteuerung präjudiziren oder dieſelbe beſchränken oder
binden könnten, bevor nicht das Haus über die beabſichtigten
Verpflichtungen ſeine Anſicht ausgeſprochen habe. Unter-
ſtaatsſekretär Bourke erklärte ſich gegen den Antrag und
wies darauf hin, daß der Export der engliſchen Fabrikate
ſeit dem Abſchluß des franzöſiſchen Handelsvertrages zuge-

nommen habe und von 130 Millionen im Jahre 1859 bis
zum Jahre 1877 um 90 Millionen geſtiegen ſei, während

9) Die letzte Hypothek.
(Fortſetzung.)

„Gewiß! Aber ich habe nie einen Groſchen davon
geſehen

„Er hat doch nicht etwa mit „Weſtend“ oder „Hypo-
thekarkredit- und Baubank bezahlt

„Nein, der Güterankauf zerſchlug ſich, wahrſcheinlich, weil
man „Mägdeſprung“ und „Goldlauterer Silberwerk“ nicht
als baares Geld in Zahlung nehmen wollte. Der Nabob
reiſte ab, nahm meinen Hund mit ſich, das Geld dafür aber
blieb er mir ſchuldig. Jch ſchickte deshalb meine Rechnung
an den Herrn Bankier Bar. v. Meyer Hochwohlg. nach Wien.
Jn Wien iſt Jeder Bankier und Jeder Herr Von. Nach
6 Wochen kam mein Brief zurück. Er war in den Händen
von Hunderten von Meyers geweſen, aber keiner wollte der
Empfänger ſein. Nun wäre mir noch übrig geblieben, ſelbſt
nach Wien zu reiſen. Aber Kenner, die mit den dortigen
Verhältniſſen vertraut ſind, ſagten mir: „Gehen Sie an die
Börſe und rufen Baron von Meyer, und Jeder, der auf den
Namen hört flüſtert Jhnen nur ganz leiſe in's Ohr: „Zu
Befehl, Ew. Gnoden!“ ſo platzen Jhnen doch ſämmtliche
Trommelfelle und Sie ſind eher erdrückt und erſtickt, ehe Sie
den richtigen Baron von Meyer gefunden haben!“

Jn der mit Waldrebe und wildem Wein umrankten
Veranda fanden wir die Damen unſer harrend; ſie hatten
inzwiſchen für einen leidlichen Jmbiß Sorge getragen. Wir
nahmen Platz und ließen die Gläſer hell an einander klingen
auf das Wohl unſerer Familien.

Nun beichte aber,“ ſagte ich, „lieber B., wie biſt Du auf
dieſe Deine Jdee gekommen

Und B. erzählte
„Als ich von Z. geſchieden war, hatte ich ſo und ſo

viele Jahre Praxis und Theorie hinter mir und wollte mir

nun mein eigenes Neſt bauen, wußte ich doch“ er blickte
auf ſeine Frau „wer mit mir in demſelben wohnen würde.
Jch ging alſo nach dem Oſten, wo Grund und Boden noch
billig, die Cultur noch zurück, alſo jedenfalls noch ſehr viel
zu ſchaffen und zu verdienen ſein mußte. Allein es ging mir
leider wie ſo vielen Anderen, ich hatte mich getäuſcht und
mit falſchen Faktoren gerechnet. Trotz allen Fleißes kam ich
nicht vorwärts, die leidigen Creditverhältniſſe thaten das Uebrige,
und ich dankte Gott, daß ich ſchließlich noch mit Ehren
wieder fortkommen konnte, freilich ſo gut wie arm; war mir
doch kaum ſo viel gebliſben, daß die Zinſen davon zum
Lebensunt rhalte ausreichten. Was nun thun Wiederan-
kaufen oder pachten davon konnte keine Rede ſein. Sollte
ich wieder als Beamter meine Füße unter eines Anderen
Tiſch ſtellen? Nimmermehr! Die ganze Praxis widerte mich
an, und ich grübelte und grübelte, denn es mußte doch etwas
gefunden werden, was mich und die Meinigen leidlich nährte.
Endlich kam mir der Gedanke. Ein Hundefreund war ich
von jeher geweſen enkin, ſo kam ich auf den Hund.“

„Jch fing klein an, fand mit meinen Beſtrebungen Bei-
fall die Hunde gehören einmal zum Sport hatte Er-
folg und kann zufrieden ſein, denn ich habe mein reichliches
Auskommen. Jch denke ſogar jetzt daran die Mode mitzu
machen und alljährlich zur Zeit des Wollmarktes die übliche
Auction zu veranſtalten.“

Wir hatten mit Jntereſſe der Erzählung unſeres Freundes
zugehört. Plaudernd ſaßen wir weiter beiſammen, bis end-
lich geſchieden werden mußte. Nochmals ſtießen wir an:
„Wohl dem, der wie Du, alter Freund, auf den Hund ge
kommen! Jch wünſchte nur zu Deinem eigenen Vortheil, daß
ich den Gründerkönig Baron von Meyer bald in einer ähn-
lichen Situation antreffen möchte

„Das war ja recht intereſſant,“ meinte der Oekonomierath,
als der Erzähler ſchwieg. „Sie müſſen uns öfters Etwas er-
zählen. Laſſen Sie uns auch einmal anſtoßen.“

7. Jdeale.
Der neue Beſitzer von Marienau hatte die Zügel der

Regierung mit energiſcher Hand ergriffen. Er befand ſich
im kräftigſten Jugendalter, hatte eine vortreffliche theoretiſche
und praktiſche Ausbildung in ſeinem Fache genoſſen und war
nicht unvermögend.

Er hatte ſeine „Tour“ durch Deutſchland, Belgien und
England gemacht und auf derſelben Alles mit eigenen Augen
geſehen und kennen gelernt, was es in der Landwirthſchaft
Rationelles, Schönes, Vortreffliches giebt. Jn gleicher Weiſe
auch ſeine Beſitzung zu geſtalten, das war ſein Jdeal.

Die Jdeale jedoch gleichen jener trügeriſchen Blume der
Tropenländer, welche durch die Pracht ihrer Farben das Auge
des Beſchauers entzückt, in ihrem Kelche jedoch das gefährliche
Gift birgt. Die farbengeſchmückte Blume „Jdeal“ gedeiht
aber nicht auf jedem Boden und auf dem am wenigſten, auf
welchem der Gärtner mit dem Bleiſtift in der Hand daneben
ſteht. Darum bewundern wollen wir die Jdeale, wo wir ſie
vorfinden allein hüten wir uns vor allzueifrigem Streben
nach denſelben die unvermeidlichen Nackenſchläge werden nicht
ausbleiben. Die Jdeale gehören nicht in die Praxis und der
Landwirth muß heutzutage praktiſch, ſehr praktiſch ſein, will er
zurecht kommen!

Wir finden gar häufig derartige wirthſchaftliche Opera
tionen und Beſtrebungen welche ſo rationell ſie immerhin
ſein mögen dennoch zu denen zu rechnen ſind, von denen
man ſagen muß, ſie zeigen uns, wie man es nicht zu machen
habe. So intereſſant und belehrend ſie für den unbefangenen
Beſchauer ſind, ſo gefährlich ſind ſie für denjenigen Landwirth,
welcher noch mit jugendlichem Muthe und Feuer in das Leben
hineingeht und deſſen Gemüth ſich noch für Jdeale erwärmt.
Getäuſcht und eingenommen durch die erzielten Reſultate, wird
er leicht zu ähnlichen Operationen ſich verleiten laſſen, ohne
auf die ernſte Kehrſeite der Medaille zu achten. Er wird



der Export aus Rußland, Spanien und Portugal entweder
ſtationär geblieben ſei oder abgenommen habe. England
habe keinen Grund, den Freihandel aufzugeben. Ueber
einen neuen Handelsvertrag mit Frankreich könne erſt nach
Promulgation des allgemeinen Tarifs unterhandelt werden,
die franzöſiſche Regierung habe daher eine Prolongation
von 6 Monaten vom Tage der Promulgation des allge
meinen Tarifs an vorgeſchlagen. Newdegate zog darauf
ſeinen Antrag zurück.

Brüſſel, d. 19. Mai.
Anspach iſt heute geſtorben.

Haag, d. 20. Mai. Die zweite Kammer hat
den Geſetzentwurf betreffend den Bau von Kanälen
mit 40 gegen 39 Stimmen abgelehnt. Die Diskuſſion
wurde darauf auf Antrag der Regierung vertagt.

Konſtantinopel, d. 19. Mai. Aleko Paſcha
wird erſt am Sonnabend nach Philippopel gehen, damit
General Stolypin Zeit habe, ſein Hauptquartier zu ver
legen. Vitalis iſt zum Chef der Miliz und Gendarmerie
ernannt worden. General Stolypin hat ſämmtliche Ge
nerale, Offiziere und ruſſiſche Beamte, die an der Civilver
waltung von Oſtrumelien Theil genommen haben, durch
einheimiſche Functionäre erſetzt, welche die Geſchäfte bis
zur Ankunft Aleko Paſchas proviſoriſch führen werden.
Die oſtrumeliſche Commiſſion wird Aleko Paſcha
nach Philippopel vorausgehen. Ruſſiſcherſeits ſind
neue durchgreifende Maßregeln im Gange, welche die gän z-
liche Räumung noch vor dem jüngſt in Ausſicht genom-
menen Termin erwarten laſſen.

Philippopel, den 20. Mai. Der bulgariſche
Exarch hat das Aktionscomité für die Vereinigung

Der hieſige Bürgermeiſter

von Oſtrumelien mit Bulgarien aufgefordert, den
Wünſchen des Kaiſers Alexander durch Verzichtleiſtung auf
jede weitere Agitation nachzukommen. Das Aktionscomite
hat hierauf beſchloſſen, ſich aufzulöſen und ein neues
Comité mit einem friedlichen Programm zu bilden die
kleine Fraktion der Jntranſigenten beſchloß jedoch, die Agi-
tation fortzuſetzen und demonſtrirte vor der Reſidenz des
Exarchen und dem Redaktionsbureau der „Maritza“. Der
Exarch beſchwichtigte die Menge und verſprach, die an den
Kaiſer von Rußland in Beantwortung der Proklamation
des Generals Obrutſcheff zu richtende Adreſſe mit zu unter-
eichnen.d Bukareſt, d. 19. Mai. Die Deputirtenwahlen

des das bürgerliche Element repräſentirenden zweiten
Wahlkollegiums ſind für die liberale Partei günſtig
ausgefallen, die bei der Landbevölkerung bereits erfolg
ten Wahlmännerwahlen laſſen mit Sicherheit eine weitere
Vermehrung der Zahl der liberalen Deputirten erwarten,
die Majorität, auf welche die Regierung in der neuen
Kammer zu rechnen haben wird, kann daher ſchon jetzt auf
Dreiviertel der Geſammtzahl der Kammermitglieder veran
ſchlagt werden.

Bukareſt, den 20. Mai. Der ſchwediſche Ge-
ſandte in Wien iſt hier eingetroffen, um die An-
erkennung der Unabhängigkeit zu notifiziren. Fürſt
Karl reiſt mit ſeinem Bruder in das Jnnere des Landes,
letzterer kehrt alsdann nach Berlin zurück.

Der afghaniſche Krieg.
London, d. 20. Mai. Die „Times“ meldet aus

Simla von geſtern, die Hauptpunkte des mit Jakub
Khan abgeſchloſſenen Vertrages ſeien die Annexion der
Päſſe und eines für Herſtellung einer angemeſſenen
Grenze hinreichenden Gebietes, die Anſtellung eines
engliſchen Reſidenten in Kabul, die Controle der
auswärtigen Beziehungen Afghaniſtans und die
Unabhängigkeit der Afridiſtämme, jedoch ohne Präjudiz
für die Herrſchaft über die Päſſe.

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. Mai.

Der Kaiſer hat beſtimmt, daß ſämmtliche Ober-
präſidenten und kommandirenden Generale an der Feier
der goldenen Hochzeit theilnehmen ſollen. Außer den
von den Provinzen zu entſendenden Deputationen werden

einen nicht geringen Theil ſeines Capitals durch Einführung
der Jdeale in die Praxis derartig feſtlegen, daß er daſſelbe
nicht mehr flüſſig zu machen im Stande ſein wird.

Nach dieſer Richtung hin finden ſich oft Beiſpiele ecla-
tanter Art. So erinnern wir uns eines reich gewordenen
Kaufmannes in einer anerkannt guten Gegend, welcher den
Entſchluß faßte, einen Theil ſeines großen Vermögens in
Grundbeſitz anzulegen. Statt jedoch, wie er genug Gelegen-
heit dazu gehabt haben würde, ein bereits fertiges Landgut
mit gutem Boden käuflich zu erwerben und dies mit ſeinen
Mitteln zu einer hohen Culturſtufe zu bringen, kaufte er ein
großes, bisher ſtädtiſches Areal, welches ſo lange als Hütung
benutzt, einen keineswegs beſonders ergiebigen Boden darbot.

Mit Energie, Unterſtützung ſachkundiger Gehilfen und
Geld wurde die Schöpfung in Angriff genommen. Wege
wurden gelegt, Alleen gepflanzt, ein im eleganteſten Style
ausgeführtes Wirthſchaftsgehöft neu geſchaffen, Brennerei an
gelegt, die Viehſtälle mit edlen Stämmen bevölkert und nach
allen Richtungen hin die praktiſchſten Meliorationen aus-
geführt. Da in den erſten Jahren die Erträge der in Anzriff
genommenen Flächen nicht zulangten und dies ſelbſtverſtändlich
nicht konnten, ſo wurde in den Geldbeutel gegriffen, für
das Vieh Futter aller Art von allen Orten angekauft, für
die Felder Dungmaſſen jeglicher Sorte herbeigeführt.

So entwickelte ſich denn das Beſitzthum im Laufe der
Jahre nach allen Seiten hin auf das Gedeihlichſte und ſchließ-
lich war es denn ein Landgut, wie es viele derartige in der
Gegend und überall giebt und deren eines der Kaufmann
leicht hätte mit noch beſſerem Boden ankaufen können. Der
Mann aber freute ſich über ſeine Schöpfung und war ſtolz
auf dieſelbe, und da er ein reicher Mann war, ſo nahm er
eines ſchönen Tages die Feder in die Hand und ſtrich in der
Koſtenſumme der Einrichtung 100,000 Thlr. fort und ſagte:
das war mein Privarvergnügen und ein ſolches zu verzinſen,
ſoll dem Gute nicht zugemuthet werden. Viele aber ſahen
die Schöpfung und hörten, wie es vordem wüſte und leer auf
der Stätte geweſen war und ſie nahmen den Hut ab, prieſen
die erzielten Erfolge, gingen hin und verſuchten das Gleiche.
Die meiſten aber fanden nicht die Feder, mit der ſie wie

auch Deputirte aus den Reſidenzen Berlin, Potsdam und
Koblenz empfangen werden.

Wie das Eentralcomité des deutſchen Handwerker-
Verbandes den Ortsvereinen in einem Cirkular mittheilt,
hat der Kaiſer das Geſuch, bei Gelegenheit der goldenen
Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares Handwerkerdeputationen
aus ganz Deutſchland in einem feierlichen Aufzuge ent-
gegenzunehmen, dankend abgelehnt, dagegen zugeſagt, eine
Handwerkerdeputation, beſtehend aus 5 Perſonen, zu
empfangen, welche unter Ueberreichung einer Adreſſe die
Glückwünſche des geſammten Handwerkerſtandes Deutſch
lands darbringen will.

Aus Holland wird geſchrieben: Hier mehrt ſich die
Anzahl neuer, namentlich von deutſchen Ordens-
brüdern und Schweſtern gegründeter, Klöſter faſt
täglich. So hat jetzt wieder ein deutſcher Kapuziner eine
Reihe Gebäude in Venlo für die ſtattliche Summe von
80 000 Thlr. zu einem ähnlichen Zweck angekauft. Wenn
dieſe Vermehrung ſchon an und für ſich ſelbſt gewiſſe
Gefahren für die Zukunft des Landes bietet, ſo wird die
Gefahr jetzt noch weit größer, wo die betr. Anſtalten ſich
vorzugsweiſe in der Nähe der deutſchen Landesgrenze an
ſiedeln. Mancher ſchüttelt denn auch bedenklich den
Kopf, indem er meint, das Deutſche Reich werde früh
oder ſpät gegen dieſe ganz unverhältnißmäßige Zunahme
der Klöſter bei der dieſſeitigen Regierung Einſpruch er
heben müſſen. Freilich wäre dieß vielleicht das einzige
Mittel, um auch Holland vor der drohenden Gefahr zu
ſchützen. Denn von dem Miniſter des Jnnern, Kappeyne
van de Coppello, iſt nichts in dieſer Hinſicht zu hoffen,
obwohl er als Führer der Oppoſition ziemlich ſchlecht auf
dieſen Gegenſtand zu ſprechen war.

Die Reſidenz des Frankenlandes, Würzburg, genoß
am 18. d. das lang erſehnte Glück der Biſchofsweihe,
indem Dr. Franz Joſeph Stein feierlichſt als Biſchof von
Würzburg inthroniſirt wurde. Bei der Art und Weiſe,
ſchreibt man der „N. A. Z.“ darüber unter dem 18. d.,
wie bei uns in Franken der ſogenannte Kulturkampf im
Verborgenen wüthete und das Treiben der von ihrem Be
rufe vollſtändig abgeirrten Träger der Religion ſelbſt die
großen Maſſen ergriff und ihre Grundfeſten erſchütterte,
begrüßt man den Neugewählten allenthalben als einen
Träger des inneren Friedens und der geſetzmäßigen Ord-
nung, und von dieſem Geſichtspunkte aus verdient die ge-
ſchichtliche Thatſache, welche ſich heute in Würzburg vollzog,
auch über die Grenzen Frankens hinaus bekannt zu werden.
Dr. Stein war Profeſſor der Moraltheologie an der Würz-
burger Hochſchule und iſt ein Mann von großer wiſſen
ſchaſtlicher Bildung, vorurtheilsfreier Geſinnung und uner-
müdlicher Berufstreue. Der Erzbiſchof Friedrich v. Schreiber
von Bamberg, ſowie die Biſchöfe von Eichſtädt und Speyer
vollzogen den feierlichen Jnthroniſationsakt, und iſt ſomit
die letzte Lücke im bayriſchen Epiſkopat durch die ruhmreiche
Thätigkeit unſeres Kultusminiſteriums glücklich ausgefüllt.

ſtimmung der Stadtgemeinde- Vertretung beſchloſſen dem
Deutſchen Kaiſer-Jubelpaare zur Feier der goldenen Hochzeit
eine Glückwunſchadreſſe zu überſenden.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Zollerhöhungen
ſind, wie die „N. A. Ztg.“ erfährt, große Vorräthe
von Tabak und Petroleum in Brake und Norden-
hamm von Spekulanten eingeführt und angekauft
worden. Jn Brake lagerten bereits bedeutende Quantitä-
ten von Tabak und in Nordenhamm erhebt ſich ein Petro-
leumſchuppen neben dem anderen, im Ganzen bereits 28
Stück und es ſollen darin ſchon über 43 000 Barrels Pe
troleum lagern. Auch Quantitäten von Speck und
Schmalz ſind daſelbſt aufgehäuft. Jn Elsfleth lagern
für Bremer Rechnung einige Tauſend Barrels Petroleum.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 20. Mai. Die heutige Sitzung des Reichstages wurde

von dem Vicepräſidenten Dr. Lucius mit der Mittheilung eröffnet,
daß ihm vor dem Beginn der Sitzung folgendes Schreiben des Prä-
ſidenten v. Forckenbeck zugegangen ſei: „Bei dem Gegenſatze, in
welchen ich in Bezug auf tiefgreifende Fragen mit der Majorität
des Reichstages gekommen biy, außerdem aber durch den mir von
meinem Arzte unbedingt gegebenen Rath genöthigt, einen längeren
Urlaub zur Wiederherſtellung meiner Geſundheit nachzuſuchen, darf
ich nicht länger im Jntereſſe der Geſchäfte des Reichstages das Amt
des Präſidenten beibehalten. Jndem ich daher dem hohen Reichs-
tage für das mir bisher bewieſene Vertrauen meinen tiefgefühlten
Dank ausſpreche, lege ich hiermit mein Amt als erſter Präſident des
Reichstages nieder und bitte zugleich um Ertheilung eines vier-
wöchentlichen Urlaubs vom 23. Mai ab.“

Berlin, 20. Mai 1879. gez. v. Forckenbeck.
Jch habe das Gefühl, fuhr der Vicepräſfident Dr. Lucius fort

und ich glaube, daſſelbe wird im ganzen Hauſe getheilt werden daß
es bei der Plötzlichkeit der Nachricht nicht möglich iſt, ſofort über
das angeſichts dieſer Mittheilung zu ergreifende Verfahren im Hauſe
in Berathung einzutreten, bezw. darüber ſchlüſſig zu werden. Wenn
ich mich in dieſem Gefühle nicht täuſche, werde ich mir erlauben,
am Schluſſe der heutigen Tagesordnung, nachdem vielleicht die Par-
teien während der Sitzung fich über die Frage verſtändigt haben,
auf den Gegenſtand wieder zurückzukommen. Das Haus trat die-
ſem Vorſchlage bei und ging ſodann zur Berathung der Getreide-
zölle über. Zu dieſer Poſition lag folgender Antrag des Abg.
Delbrück vor: Den für Weizen, Hafer, Hülſenfrüchte,

Gerſte, Mais und Buchweizen folgende Anmerkung hinzu-
ufügen:8 „Für Getreide und Hülſenfrüchte werden Tranfſitläger ohne

amtlichen Mitverſchluß ringe Auf dieſe ?ägrr finden die für
PrivatTranfitläger geltenden Vorſchriften mit der Maßgabe An
wendung, daß die Lagerung, es zur Erhaltung und Be-
arbeitung der Waaren erforderlich iſt, außerhalb geſchloſſener Räume
tun kann, daß die Behandlung, Umpackung und Theilung
er r Waaren uneingeſchränkt und ohne Anmeldung zu-

fa un e die Miſchung der letzteren mit inländiſcher Waare
eſtattet iſt.“t Andererſeits beantragte Abg. Rickert, zu den oben genannten

Getreidearten noch Raps und Rübſaat hinzuzufügen und hinter den
von der Regierung hierzu vorgeſchlagenen Zollſätzen nachſtehende An
merkung aufzunehmen:

„Für die zollamtliche Behandlung des beim Eingang in das
Zollgebiet zur Durchfuhr deklarirten Getreides, insbeſondere vezügieder für daſſelbe zu bewilligenden Tranfitläger ohne amtlichen Mit-

verſchluß werden durch den Bundesrath diejenigen Erleichterungen
ewährt, welche zur Sicherung und Aufrechterhaltung des Durchfuhr-handels erforderlich ſind. Für das zur Durchfuhr deklarirte Ge-

treide wird ein Eingangszoll nur inſoweit entrichtet, als daſſelbe zum
Verbrauch im Jnlande gelangt und nicht durch eine gleiche Menge
zur Ausfuhr gebrachten inländiſchen Getreides erſetzt wird.

Die Debatte wurde von dem Bundeskommiſſar Geh. Rath
Tiedemann durch eine kurze Motivirung der Regierungsvorſchläge
eingeleitet. Er ſchilderte die Nothlage der Landwirthſchaft, die unter
der Ueberfluthung des deutſchen Marktes mit amerikaniſchem und
ruſſiſchem Getreide zu Grunde gehen müſſe. Die ſchwarze Erde inRußland gebe bei ganz eng ügigen Produktionskoſten einen ſo
reichen Ertrag, daß ſie trotz der größten Transportkoſten auf dem

jener Kaufmann die Koſtenſumme reduciren konnten!
(Fortſetzung folgt.)

Der Magiſtrat von Würzburg hat unter einhelliger Zu

deutſchen Markt noch x ſei. Unter ſolchen Umſtänden
ſei es begreiflich, daß die große l von Pächtern, die im Laufe

der letzten Jahre nur mit Verluſt gearbeitet hätten, täglich wauyſe.
Eine Belaſtung der Konſumenten ſei nicht zu befürchten, da der Zoll
nur von den auswärtigen Produzenten getragen werde. Ueberdies
ſei der Zoll ſo niedrig gegriffen, daß nicht ein völliger Ausſchluß der
auswärtigen Konkurrenz, ſondern nur eine Eindämmung der plan-
loſen übermäßigen Einfuhr auf das gehörige Maß zu erwarten ſei.
Abg. v. SauckenTarputſchen machte auf den Widerſpruch auf-
merkſam, daß der Zoll auf der einen Seite der einheimiſchen Land-
wirthſchaft helfen und andererſeits doch den Konſumenten nicht treffen
ſolle. Eine Hilfe für den einheimiſchen Landwirth ſei doch nur mög-
lich, wenn die Preiſe des Getreides ſteigen, die Gründe des Re
r ſchlügen fich alſo ſelbſt. Daß eine Vertheuerung

er nothwendigen Lebensbedürfniſſe durch den Getreidezoll herbeigeführt
werde, ſei zweifellos und ſchon aus dieſem Grunde ſei es eine Pflicht
der Landwirthe, ſelbſt wenn ſie einen perſönlichen Vortheil von den
Zöllen zu erwarten hätten, gegen dieſelben zu ſtimmen. Thatſächlich
werde aber das neue Wirthſchaftsſyſtem der Landwirthſchaft gar nichts
e ſondern ſie nur durch die allgemeine Vertheuerung der eigenen
Bedarfartikel ſchädigen. Abg. Günther (Sachſen) beſtritt, daß es
die Tendenz der Vertheidiger der Getreidezölle ſei, die Nothlage des
armen Mannes auszunutzen und ihm das Brot zu vertheuern. Es
handle ſich nur darum, ob die Landwirthſchaft, die mit ihren Preiſen
gegen Rußland und Amerika abſolut nicht konkurriren könne, noch
ferner als exiſtenzberechtigt anerkannt werden ſolle. Bei der Fort
dauer der gegenwärtigen Zuſtände müſſe die Landwirthſchaft noth
wendig zu Grunde gehen und ſelbſt der vorgeſchlagene Zoll auf
Roggen ſei mit 0,50 viel zu niedrig gegriffen; er beantragt eine
Erhöhung deſſelben auf 1 Einen viel erheblicheren Einfluß als
die Zölle habe auf die Vertheuerung des Getreides die Vörſen-
ſpekulation, aber keinem Mitgliede der Mancheſterpartei falle es ein,
gegen dieſe Vertheuerung eine moraliſche Entrüſtung an den Tag zu
legen, ſondern würde jedes Einſchreiten als einen Eingriff in die
freie Handels-Bewegung zurückweiſen. Abg. v. Treitſchke ſuchte
nachzuweiſen, daß der Getreidezoll weder als Finanzzoll, noch alsKampfzoll, noch als Schutzzoll einen Zweck zu entſprechen geeignet

ſei. Auch als taktiſches Mittel zur Gewinnung einer Majorität für
die geſammte Zollvorlage ſei der Zoll für die Agrarier ſehr bedenklich,
da die Agitation die Kornzölle doch bald beſeitigen werde. Das
Haus vertagte hierauf die weitere Debatte bis morgen 11 Uhr. Auf
der Tagesordnung der nächſten Sitzung ſteht in erſter Linie die Neu-
wahl des erſten Präſidenten.

Parlamentariſches.
Der Reichstag wird ſich zu Pfingſten für eine Woche

vertagen. Die Tarifkommiſſion dagegen wird nur vier Tage Fe-
rien halten.

Als Commiſſarien des Bundesraths in der Tarifkommiſ-
ſion ſind beſtellt worden: 1) Geh. Rath Burchard für Blei, Kupfer,
Zink, Zinn, Droguerie-, Apotheker- und Färbewaaren. 2) Oberſteuer-rath von Moſer für Thonwaaren, Stroh und Baſtwaaren, Kautſchuk,

Glas- und Glaswaaren, Papier und Papierwaaren, Salz. 3) Geh.
Reg.-Rath Böttcher: Haare, Leinengarn, Leinewand, Wolle. 4) Mi-
niſterialrath Meyer: Kurzwaaren, Bier, Branntwein, Hefe, Eſſig,
Wein, Früchte, Gewürze, Heringe, Kaffee, Caviar, Confituren, Kraft
mehl 2c., Reis, Thee und Petroleum. 5) Oberregierungsrath Herr-
mann Wachstuch, Baumwolle und Baumwollenwaaren, Kleider und
Leibwäſche. 6) Geh. Rath Rothe: Butter, Honig, Käſe, Obſt. 7)
Geh. Rath Tiedemann: Fleiſch, Mühlenfabrikate aus Getreide und
Hülſenfrüchte.

Halle, den 21. Mai.
Wie wir vernehmen, iſt zum Director des mit dem

1. October d. J. hierſelbſt ins Leben tretenden Landge-
richts der bisherige Appellationsgerichtsrath in Naumburg,
Herr H. Schmidt, und zum erſten Staatsanwalt der
bisherige Oberſtaatsanwalt bei dem Juſtizſenat in Ehren-
breitſtein, Herr von Moers in Neuwied, ernannt worden.

Predigt Anzeigen.
Am Himmelfahrtstage (den 22. Mai) predigen

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Vor
mittags 10 Uhr Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr kein Kinder Gottesdienſt.

(Geſammelt wird eine Collekte für das Knaben-Rettunghaus
zu Neinſtedt.)

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Weicke. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Oberdiakonus Paſtor Sickel.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach
mittags 2 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8*, Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends

5 Uhr ein Candidat.
Zu Neumarkt: Vormittags 9 Uhr Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt

Beichte und Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Derſelbe.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker.
S 9 Uhr Kaplan Peter. Nachm. 2 Uhr Vesper Pfarrer

zoker.
Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Evang. Luther. Gemeinde: Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt.
BaptiſtenGemeinde: Vorm. 9 Uhr und Nachm. 3, Uhr Gottes

dienſt im Saale zu den drei Schwänen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. a raſe 23. Vorm. 10--12 Uhr

Feier der heiligen Euchariſtie. achmittags 3 Uhr Predigt,
danach Abendgottesdienſt.

Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags
2 Uhr Superintendent Urtel.

Baptiſten Gemeinde zu Giebichenſtein: Vormittags von 9!, bis 11
Uhr und Nachm. von 3 bis 5 Uhr Triftſtraße Nr. 19.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20. Mai. Weizen 180--194 Roggen129—144 .4. Gerſte 145-—190 Hafer 130 144 .4 pr. 1

Magdeburger Börſe, d. 20. Mai. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 Literprocent loco ohne Faß 52 60——53, 10

Berlin, den 20. Mai. Weizen loco unverändert, Termine we
nig verändert, gekünd. 2900 Ctnr., Kündigungspreis 193 .4 bez.
Loco 175--208 .4 nach Qualität gefordert, poln. brandig 176 .4
ab Kahn bez., pr. dieſen Monat bez., Mai Juni, Juni Juli
u. Juli Aug. 192--193 .4 bez., Sept. Oct. 193,5-—-194.4 bez. Oct.
Nov. 4 bez. Roggen loco ſchwach behauptet, Termine feſt,
gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 123--143 .4
nach Qualität gefordert, ruſſ. 124,5 ab Boden bez., fein do.
127 ſchwimmend, inländ. 138--140 ab Bahn u. Kahn bez.
pr. dieſen Monat 124--124,5 bez. Mai Juni u. Juni/ Juli 123,5

124,5 bez. Juli Aug. 125--126 bez. Aug. Septbr.
bez., Sept. Oct. 129-130,5-—-130 bez. Oct. Nov. 130,5-—131,5

bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 117-—-180 .4
nach Qualität gefordert Hafer loco flauer, Termine ſtill, ge
künd. 1000 Ctnr., Kündigungspreis 129 bez. Loco 120 148
nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 131 .4 bez., Mai/Juni,Juni Juli u. SuliAug 129,5 nomin Aug. Sept. bez.
Sept. Oct. 132 bez. Oct. Nov. bez. Mais loco mattekünd. Ctnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Loco
15--122 nach Qualität gefordert. Erbſen pr. 1000 Kilogr.

Kochwaare 141--190 .4 na ualität utterwaare 123
140 .4 nach Qualität n S elſaaten pr. 1000 Kilogr.ekünd. Ctnur., Kündigungspreis .4 bez., Winterraps .4

ez., Winterrübſen .4 bez., Sommerrübſen .4 bez. Rüböl
wenig Geſchäft, gekünd. 1100 Ctnr., Kündigungspreis 57,3 .4 bez.
Loco mit Faß 4 bez., ohne Faß 56,6 .4& pr. 100 Kilogr. bez.
pr. dieſen Monat u. Mai/Juui 57,4--57,3 bez Juni Juli .4
bez., Juli Aug. bez., Aug. Sept. bez., Sept Oct. 58,3
—58,4 .4 Oct. Nov. 58,5 G. Nov. Decbr. 58,8 .4 bez.
Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß bez., loco Lieferung .4
bez. Spiritus wenig verändert, gekünd. Liter, Kündigungs-
preis pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß
.4& bez. pr. dieſen Monat, Mai Juni u. Juni Juli 52,4-52,2
52,3 .4 bez. Juli Aug. 53,0--53,2 .4 bez., Aug. Sept. 53,6——53,5
—-53,6 .4 bez. Sept. Oct. 53,2 bez. Spiritus pr. 100 Liter
a 100 10,000 ohne Faß loco 52,2 bez.

Weizenmehl Nr. 00 28,00--27,00, Nr. 0 26,50--25,00, Nr. 0
und 1 25,00--23,50. Roggenmehl feſter gekünd. Ctnr., Kündi
gungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 100 Kilogr.
unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 4 bez. Juni 17,
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17,95 bez., Juni Juli 17,75--17,90 bez. JJuli Aug. 17,90
17 95 bez., Aug. Sept. bez., Sept. Octbr. 18,20-—18,25
vSeipziger Productenbörſe vom 20. Mai. Weizen per 1000

go. netto loco 200-—204 bz. geringer 170-180 .4 bz. unverän-
dert. Roggen per 1000 Ko. netto loco 144--148 bz. fremder

unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 140 170
Hafer ver 1000 Ko. netto loco hie-

Mais pr. 1000 Ko.
Rüböl per 100 Ko. netto loco

58,50 bz., per Mai/ Juni 5850 bz. per Sept. Octbr. 60 .4
feſt. Spiritus per 10,000 LiterProc. ohne Fa

Weizen pr. Frühj. 191,00 bez., Mai
Roggen pr. Frühj.

130 136 bz.;
bz., geringe 115—125

ſiger 147 .4 bz. fremder
netto

Bf.;e Mbergndert

StettinJuni 188,00 v
123,00 bez.

Rüböl 100 Kilogr.
Rübſen pr. Sept. Oct. 271,90 bez.

uni 52,20 bez., Juli Aug. 53,00 bez.J s 50,50
i/Juni 50,50 bez. Juni Ju ez.,Du Kehen pr. Mai/ Juni 180,00 bez.

122,50 bez. Juni Juli 122 50 bez., Sept. Oct. 1 bpr. Mai un 56,50 bez., Sept. Oct. 57,00 bez. Wetter: Schön.
Weizen loco feſt, auf Termine matt.

Breslanu,

Hamburg,
Roggen
191 G.,
Br.te ſtill.

den 20. Mai.
ez., Sept. Octbr. 192,00 bez.
Mai/ Juni 120,50 bez. Septbr. Octbr. 126,00 bez.

pr. Mai Juni 57,50 bez. Sept. Oct. 58,50 bez.
Spiritus loco 52,80 bez., pr.

d. 20. Mai.
loco und auf Termine ruhig.
pr. Sept. Oct. 194 Br. 193 G.

1207, G., pr. Sept. Oct. 127 Br.,
Rüböl geſchäftslos,

b

126 138 bz.
loco rumäniſcher 124 bz.

Spiritus

loco 59,

Weizen p

r. 100 Liter 100 pCt. pr.
Sept. Oct. 51,00 bez.

gen pr. Mai/ Juni
7,00 bez. Rüböl

oggen pr. Mai 121
126

ß pr. Mai 59. Octbr. 60Spiritus feſt pr. Mai 38 Br. Juni/ Juli 38, Br. Juli Aug. 39

loco 52,70

r. Mai 192 Br.,

Hafer feſt. Ger-

8* rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certiſicats D. 76 C.
Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 20. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,48,
am 21. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,48 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Mai Vormit-
tags 1,74 Meter.

Amaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Mai.
v 2,01 über 0.

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Mai 35 Cen-
timeter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 20. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in recht feſter Haltung und mit theilweiſe höheren Cour-
ſen auf ſpekulativem Gebiet in dieſer Beziehung waren namentlich
die Notirungen der fremden Börſenplätze von Einfluß. Das
Geſchäft igte ganz allgemein größere Regſamkeit, beſonders hatten
die ſpekulativen Hauptdeviſen gute Umſätze für ſich. Jm Verlaufe
des Verkehrs machte ſich zwar vorübergehend eine Abſchwächung der
Tendenz bemertlich, die Grundſtimmung blieb aber andauernd feſt.

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide
Anlagen und fremde f. ſten Zins tragende Papiere waren meiſt recht
feſt und theilweiſe belebt und ſteigend. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige waren weiſt recht feſt und theilweiſe lebhaft. Der
Geldſtand erhält ſich flüſſig; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte
Briefe zu 1 diskontirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Creditactien zu höheren Courſen ziemlich lebhaft um, Lombarden
waren erheblich höher und belebt, Franzoſen feſt und ruhig Von

tanwerthe feſt.

v. 200 25

300 .4 3 79 G.

Courſe um 2 Uhr. Tendenz ſeſt.
zoſen 469,00, Creditactien 458 50,
Commandit 152.50, Bergiſche 90,25, Cöln Mindener 129,57
niſche 120,37, Galizier 104,87, Rumänier 30,75, Oeſterreichiſche Pa
pierrente 59,25, Jtaliener 79 75,
86,50, Oeſterreichiſche Goldrente 69,75,
Ruſſiſche Noten 195.,50.

w. Börſe vom 29. Mai. Deutſche Reichs Anleihe v. 1877
v. 5000 do. von 1000 4 98,70 bz.,Königl. ſächſ. Renten Anleihe

4 98,70 bz.,
do. von 500--200 4 98,70 bz.
v. 1876 v. 5000 3000 3 75,40 bz. do. v. 5000-—3000
75,40 bz. do. v. 1000 .4& 3 75,40 bz. do. v. 1000 3 75,25 bz.
do. v. 500 3 75,50 bz., do. v. 500 3 75,50 bz. do. von

do. v. 300 3 75,90 bz.,
Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 97

à 25 4 98 G

mar-Gera, Breſt-Kiew, Rumänier, Ealizier, Oeſterreichiſche Nord
weſtbahn, WarſchauWien c. eiwas n edriger wurden Tüſſit-Jnſter
burg, Werrabahn c. notirt. Boankactien waren recht feſt theil-
weiſe belebt und ſteigend; Jnduſtriepapiere feſter und ruhig Mon-

Lombarden 142,50, Fran-
Larahütte 74,50, Diskonto-

Rhei-

Ruſſen alte 8459, Ruſſen neue
Ungar. Goldrente 81,75

3

Könägl. ſächſ.
do. von 1

3 97 G., do. v. 1855 v. 100 3 86,75 bz u. B.,
do. v. 1847 v. 500 40/, 99,10 G., do. v. 1852-—1868 v. 500 4
98,90 bz., do. v. 1869 v. 500 4 4 98,90 bz. do. v. 1852 1868
v. 100 4 99,20 bz. u. B., do. v. 1869 v. 100 4 99,20 bz.
u B., do. v. 1869 v. 50 v. 25 4 99,90 B. do. v. 1870 von
100 u. 50 4 106,20 bz. u. B., do. v. 1870 v. 500 5 102
G., do. v. 1870 v. 100 5 102 G.
3. 8. I 4 98,80 G. do. v 1867 abg. abz. 5 8. II 4 98 80
G., do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3, 90,25 bz., do. Lö-
bau-Zittauer Lit. B

do. v. 1867 abg. abz. 5

Sept. 40 Br. Wetter Wolkig. fremden Fonds verkehrten Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten ziemlich 7Sr. re d. 20. Mal Van wolle (Schlußbericht.) Um lebhaft zu h Courſen, auch Oeſterreichiſche Looseffekten wa Prämienſchlüſſe.
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. ren recht feſt, Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Noten etwas anziehend z Mai. Juni. Mai. Juni.
Amerikaner d. theurer. Middl. amerikaniſche Mai JuniLiefe- und ziemlich lebhaft Italiener etwas beſſer aber ruhig. Deutſche Bergiſch. M. 92./2 93/2 [DiscontoC. 156 /4 137/5
rung 7 JuniJuli Lieferung 79/32 d. und Preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung ziemlich gute Köln.-Mind. 133/3 1341 4 Prß. Bd. C. 78/2 79/3

Petroleum. Berlin, d. 20. Moi: Loco 22,8 .4 bz. pr. Mai Umſätze auf; landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe waren behaup Mainz- Ludw. 78/2 79/3 Reichsb.-A. 156/1 157/2
6 bz. Hamburg: Matt, loco 9,30 Bf., 9.10 Gd. pr. Mai tet, inländiſche Eiſenbahn Prioritäten recht feſt. 452 Papiere be-Oberſchleſ. [1521/3 154/4 Laurahütte 77/2 79

900 Gd. pr. Aug. Dec. 8,70 Gd. Bremen: Ruhig. (S luß- vorzugt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine recht feſte Oeſtr. Ndwb. 232/5 234/8 Oeſtr. Goldr. 71 18 T
pericht. Standard white loco 8,85, pr. Juni 8,30, pr. Juli 8,30, Haltung und Hauptdeviſen waren zu beſſerer Notiz ziemlich lebhaft; Rheiniſche 123/,3 124/3* Ung. Goldr. 83 1 83 18
pr. Aug. Dec. 8,55. Antwerpen Schlußbericht). Raffinirtes, es gilt dies namentlich von Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bahnen Rheini- Rumäniſche 31 I 322 Ruſſen
Type weiß loco 20*, bz. 21 Bf., pr. Juni 20 Bf., pr. Septbr. ſche 1 ferner erſcheinen etwas höher Berlin -Potsdam, Galizier 1062/1 1072 do. neue 87 1 88/1
219, Bf. pr. Sept. Dec. 21 bz. u. Bf. Ruhig. NewYork Magdeburg-Halberſtadt I Rechte Oderuferbahn 1,40 Darmſtädt. 135/3 136 /4 Franzoſen n 476/477(d. 19. Mai): Petroleum in NewYork 85/,, do. in Philadelphia Breslau Schweidnitz, Oberſchleſische 1,10 Thüringer Wei Deutſche Bk. [118/2 [1194/3 Oeſtr. Kred. 468

n ö i. Dividende 1877/18781 m Dividendeſ1877 [1878 Magdeb.-Halberſtädter 4101,80 GBerliner e 20. Mai Braunſchweiger Bank 3 4 87 00 bz G Herlin-Stettin 7 3,651102, 90 bz z 1865 An 101,80bz G
d 100 Fl. 8 T. 169,70 z do. Creditbank. 4 4 83, 00 B BreslauSchrod.Freib. 2 37,74, 80 bz G do. do. v. 1873 4 101 80 bzn n an 1 L. S. 8 T. 20,435bz derr orid r r 6 d g e en ge 3 79,00 GFr. „15 burger Creditbank 5 „50 bz Halle-Sorau-Gubener 14, 80etw bz agdeb.-Leipz. Lit. A. 4 103,00BDe öſterr. W. 15 Fr. T oehh Darmſtädter Bank 6 131,90bz Hannover-Altenbekener 0 I14,80bz do. 5 Lit. B. 96,00bz

erbbar (100 R. 3 W. 194, 70bz do. Zettelbank 5 5/,104,00 B därkiſch-Poſener 0 0 Niederſchleſiſch-Märk. I. S. 4
J ch ans 100SR. 8 T. 191,90bz Deſſ. Creditbank, neue 33 64,00 G Magdebur in ane 8 I37, 75bz G do. II. Ser. à 62 4 (97,00 G2 to Berlin Wechſel 39, Lombard do. Landesbank. 8 82116,00bz G dieberſcheſ ärk. gar 44188,25G do. Obl. I. u. II. S 4 98,50B

Discon 2 Dentſche W n s r G I Feriß 4 Oberſchlefiſche B.o. Genoſfſenſch. /2191 50 bz erſchl. A. C. D. E. 3 8 8!/ o. C. 4 D.97 75Gold Silber und DiscontoCommand. s isi, 60 b et B. gar. z s s 133:0066 do. B. 3
Souvereign a grrr. Gur n. 7ob; BGerser Bank 45 85,00 bz ſtpreußiſche Südbahn 0 0 r do. F. 420-Frcs.-St. 16, 3 z o. r r annoverſche Bank 6 5/,103,50 G Rechte Oderuferbahn 6 7 (121, 90bz do. G.Dollars 4,226 ufſ. Ban nor „3003 Hyp. Bank (Hübner) 8 5 (91,50G Rheintſche 7 7 (120,00bz do. 4,102, 75 bzJmperials 16,686 Leipziger Creditanſtalt 52/, 62/,128, 30 G do B. gar. 44 96,40 z do. von 186 s [102,20bz G

onds und Staats Papiere. Magdeburger Bankverein 5 4 79, 59 bz B Rhein-Nahe 0 0 10,00 B do (Brieg-Neiße) 4
e ehe 4 rer ech t z. h er gien. [4/, r GWoſer der erg) 4 587060o e Anleihe 5, orddeutſche Bank „9 üringer A. „50 bz o. o. 5 [103,5o 16876 8, 4063 Nordd. Grunderedit l e 4 1öbz do StargardPoſenj 4Staats Anleihe 4 (98,30bz Oeſterr. Creditanſtalt 8 456 do. C. 4 4/,.102, 756G do. II. u. III. Em.4G do. wſgane J a. 9 9 r S er len 5 4 t reußiſche Südbahn 4 101,00bz Btaatsſchuldſcheine „20bz o. Centr.-Bod.Cr. 23,40bz mar-Gera gar. [4 4 4 40, echte Oderuf 102, 25Pr. en isss l1s2, cobz d e 155,50 b G e W eLandſchaftl. Central. 4 (97.,50bz Bank 557, 57.107 25B Berl.-Görlitzer St. Pr. ſo 0 1 41,09bz G do. II. E. v. Staat gar.ſ3 90,00 BKur u. Neumärkiſche 4 (98,20 b Schleſiſcher Bankverein 55 092,00B alleSorauGuben [51 o 43, 75bz G do. III. E. v. 58 u. 60 4102, 60 G

Oſtpreußiſche 4 (97,706 eimariſche Bank 0(037,00bz annvverAltenbeken [51 0 30, 25 bz G do. do. v. 62 u. 64 4 102, 60 G
o. 4 102, 70 bz Märkiſch-Poſener [5 4 5 (093, 25 bz G do. do. v. 1865 49102,60 GS Pommerſche 3 88,00 G In Liquidation. Magdeb.-Halberſt. B.. [3 3 85. 75bz G Rhein Nahe v. St. gar. I. Em.4102,75 G
do. 4 (98, 20bz ächſiſche Creditbank. 1107,25 G do. C. [51 5 109, 10bz G Schleswig-Holſteiner 4S do. 4 103, 80 bz Thüringer Bank 30, 25 G NordhauſenErfurt 5122 3/.70, 59 bz G Thüringer I. Ser. 4g San e, neue 4 97,60bz Oſtpreuß. Südbahn 5 50etwb do. Ser.a e 4 Jnduſtrie-Papiere. Rechte Oderuferbahn [5 6 7 123, 50etw bz do. III. Ser. 4vie rich zu 70 per e i e G an Hera I 0 0 do. IV. Ser.reuß., ritterſch. „20bz o. Böhmiſches 1 galbahn 5) 0 0 28, do. V. (4 102,90 GVeyr do. 4 98,10 G do. Bokhk o 0 32,00bz G Saal Urſtrutbahn r 0 0 (5,69 bz do. VI. Se 102,00 G
do. II. Ser. do. Königſtadt o 0 II6,50bz MainzLudwigshafen 5 [104,90 Gdo. do u do. Tivoli o 0 006 AmſterdamRotterdom 5.5 67/40119, 10bzKur u. Neumärkiſche 4 (98, 40bz do. Unions o 0 37 za W I 11 Is6 99002 Pommerſche 4 (98,20bz röllwitzer Papierfabrik o 29.75 G um S n 59, gar. [51 5 5 84,00bz G

z Poſenſche 4 98, 10bz Defſauer Gas. 13 13 149,75bz G Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 78, 10 bz G
theke e wenn ſ Wo e Weſheſde, o berees lT Rhein. u. Weſtfäl. „25bz o. Oberſchleſiſche. eſterr.-Franz-Staatsbahn 6 „5049,5049 bze e s en e e e ur 90 52r r ah-Sabt Anhalter. 9 098 umänter o. 5ön78 b al Kelleudw.-B. gar h odo. 35- Fl. Obl. I69, 80bz do. Egels o 32,50 G Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [5 7, do. do. gar, II r. 5 88 50616Bayer. Präm.Anl. (4 132, 60bz G do. Freund 8, 00bz B Südoſt. (Lomb.) 9 o 140, 5042, 50 do. e. ar l vorBraunſch. 20Thl.-Looſe p. St. 86,00B do. Halleſche 10 14 132,008 TurnauPrager 3 38. 60bz do do gar IV. Ein (3 677236
Cöln Mind. Pr. Anleihe s [133. 00bz B do Zanoverſche 2 en 1 188,508, KaſchauOderberg gar. 5 ſe8,90bz GDeſſauer St.Pr.-A. 3 129, 75 bz do. Schwarzkopff 4 74,75 G Eiſenb. Prior. Actien Kronprinz diudoſf- jar. 5 74/60bz GLübecker PrämienAnleihe 3 185, 50 bz do. Wöhlert o 0 115,50bz und Obligationen do do. 1872er r 5 72/40b3 6Meining. Looſe p. St. 23,00bz G n I chaft r der Berliner u. Leipz. Börſe Zf. LembergCzernowi re s 172 bOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 147,50bz mnibus Geſellſchaft s 10 109,256 Aachen Naſticht 97,006 do. do rn s 74506

o. Em. b r do. do. III. Em. 5 68.25bz GAusländiſche Fonds, Bergwerks- do. III. Em. 5 101 50 bz B t. Fr.St 53 362, 10Oeſterreichiſche Gold Rente (4 70,00bz B Hütten-Geſellſchaften. Bergiſch-Märk. I. Ser. 7 4 Se e W e War
Heſterr. ier-Rente 4 59, 40 bz G Arenberg, Bergbau. o 0 l115,00 G do. II. Ser. 4 7 do do. neue II. Em. 5 102 30bzdo. erRente 60, 00bz BergiſchMärk. Bergw. 0 15, 75bz B de. III. S. v. St. 39, gar. 3 88,75B Oeſterr. Nordweſtb. gar. 5 82,90b
Oeſt. Credit 58er pr. Stück 324,50B Bochum Bergw. A. 4 839, 00 do. III. L. B. do. 3 88,75B do. Lit. B Elbethal 5 7s hob
do. 1860 Looſe 5 122, 7063 do. do. B. do. IV. Ser. Südöſt. B. (Lomb.) gar 3 262 zodo 1864 do. 195,00b do. Gußſtahlfabrik 0 448,90bz G do. V. Ser. 7 do. do. 'n i ar 262 obUngar. St. Eiſenb.-Anl. 5 80, 90bz Bonifacius o 31,75bz B do. VI. Ser. A. 102,50 G do. do. O Ja 5 50; 70büngar. Schatz-Scheine II. I03, 206z G Boruſſia Bergwerk o 345608 do. VII. Ser. 5 101,906 ungar. Nordoſtbahn gar. 5 oJe e Rente 5 80, 00 a i wetger Kohlen o 0 437,50bz G z v 4, bz G do. Oſtbahn gar gar. 5 62130 6
conſ. Anl. 71/72/73 5 34, 50etw bz 7 o. Ser. 5 6,75 bz 5 e 55W Anleihe von 1877 5 86,60bz Dortmunder Union o 12,20bz G do. Aach.Düfſſeld. III. S. u CherkowAſer, T Em. R

KRufſ. odenCred 76,30 bz uxer Kohlenverein 0 0 17,00B do. Dortm.Soeſt II. Ser. 4 T. T7 do. in S à 9 v 5 81,70bdo. Pr.-Anl. 64 5 148, 10b3 Gelſenkirchener 5 6 1102,00B do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 101,90 G CharkKrementſchug e. odo. do. e 5 145.0063 eorgMarienBergw. V. 66.508 BerlinAnhalter enTürkiſche Anleihe 65 fr. I11, 90etwbz 8 er BergbauGeſ. 5 m J. em. C 7 JelezOrel gar 7 t 87,0063

u 9 D J O. it. 4 T Jele Wo h 256örder Hüttenverein 50 b BerlinDresd. v. St. gar. J 103, 20b Dueſch gar zre e 5 1o3,9066 n Müſener e o s orz8 Berlin-Sorliger ſios 300 Karte Chanonß Srßar. J

Ah h b h hen Wien t hen e. n ben e red e. neue 1os 00bz Sſauchhammer o 25etwbz B BerlinPotsd. M. A. u. B. 87.20638 ehe z hm do. do. 5 100,00bz GLouiſe Tiefbau o (41,00bz B do. C. 4 (97,00E Kſäſaneg er gar. doe e enlete ee l le batt a e. 3 52,00 G do. E. i 101,606 71,50Sr uldſche ine Mechernicher 12 9 (I116,00bz G do. F. n 101,60 G S u aJwanon II.rund Cred. Bank 96, 50 b G Menden, Schwerte 4 62, 10etwbz G BerlinStettin. I. Em.. o ar.rin Br 120 Em 4 WarſchauTerespol gar 5 (91,75 Gt z. 101,00 nabr. Stahlw. [6 o 36,00 bz do. II. Em. gar. 3 4 97,00bz War an We T 5 99 90bm entral 2 4 101,40 Phönix, Bergw., A. 0 55, 00etw bz B do. III. Em. do. 4 (97,00bz do III Em. 5 97752h rückz. 1 100) 5 104,00bz B do. g. B. o 41, 00bz B do. IV. Em. v. St. gar. 4 108, 106 d ete rn 110 u Sarg Ber u 0 u do. VI. Em. do. 4 (097,00bz2 1 172,Sothaer Grundcred. Pfdbr. 5 102 908 do. g t pr. et er 50226 G i. Lchu Freib B. u o Leipziger Börſe vom 20. Mai.
c gut 90 Fhale, Eiſenwer k. 6 28,906 do. t. 100, 25bz AuſfigTeplitzer von 1872 5 98,506S P e Ahr 93 Wiſfener, St Pr. le o. 15,008 do. is re 104,00 b do. von 18745 108,006

Sudd. Bod Cred Pfobr. 5 1o4, o 9 e CölnMindener I. Em. 102,106 Böhmiſche Nordb. 1871 5 (69, 50bz Gt et 100 256 e m. z oſfitzer von 1872 5 16,006Rufſ. Ctr.Bod.Cred.Pföbr. 5 76, 75 bz Eiſenbahn Stamm und do. III. Em. 4 9725b 6 wen n 1871 z n bono
Stamm Prior. Actien. do do. do. von 1872 5 66906ger tn t e e e enx z O. 4 K.Fr. Jan r Diskonto 4 82,00B WergiſchMärkiſche 3 96,70 bz do. VI. Em. 47, o 10h, n zSant Rhein ar 6 101, 20bz G Serlin Anhalt 5 5 191,50bz B do. VII. Em. 4 102, 19bz Schlbſch Mansf. Gwrſch. 49,10i 006

Sergiſe, u. Weſtf. 30,50 G Berlin Dresden 0 13,40bz B Halle SorauGub. gar. 4 102, 75 bz G do. do. 5 (103, 25l Warkiſche Bank. 46 14,70bz WBerlin-Görlitz o l o l16,20b z
2 2 ächſiſche Rente 3 75,2do. Handelsgeſellſch. lss, 206) G Berlin Potsdam Magdeb. 3131 313 91 2065 do. do. III. lioi ob

W. bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht notirt iſt, werden 4/, Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.
W II Grosser Damen- Näntel- Ausverkauf gr. Steinſtraße S, Ecke der Barfüßerſtraße. S. Welsch. II r

Jn Folge demnächſtiger Eröffnung unſeres Hauptzweiggeſchäfts in Frankfurt a/M. verkaufen wir unſere hieſigen Sommer-Mäntel-Bestände der feinſten Gattungen,
Paletöts, Dolmans, Jacquettes und Umbänge zu herabgeſetzten, enorm billigen Preiſen aus. Eine Partie farbiger Paletöts für Erwachſene 1 2 Thaler.

Große Virh- u. Inventar- Auction.
Auf dem früher Amtmann Bodenstein-

ſchen Gute in Hedersleben, 1 Stunde von
Bahnſtation Eisleben, ſollen wegen Aufgabe
der Wirthſchaft

Montag den 26. d. Mts.,
von Vormittags 10 Uhr an

6 St. 5--8Sijährige vorzügliche Ackerpferde,
2 Giährige braune Kutſchpferde, ſchwe

rer Hannvverſcher Schlag,
26 Kühe, größtentheils hochtragend oder

neumilchend,
2 Bullen u. 10 St. Jungvieh,

10 Schweine,
1 eleganter zweiſpänniger Wagen, 5 Ackerwagen,
Pflüge, Eggen, div. Walzen, Häckſelſchneide- u.
Scharrmaſchine, Kornfege, Pferdegeſchirre, ſowie
das geſammte übrige Wirthſchaftsinventar öffent-
den bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Unterrichtsbriefe ſmn
zum ſprachlichen Selbſtunterricht S ohne Lehrer S
m Methode Toussaint-Langenscheidt e empfiehlt

Max Loestler, Buchhandlung, Halle, Poſtſtraße.
W Pprobebriefe nebſt ausführlichem Proſpect jeder der 5

Sprachen bei Einſendung von Ia 60 franco.
Italieniseh. Russisch. Spauisch.

Aechte die volle Wirksamkeit der Coca-PHanze
entfaltend, [Belehrung über ihre Anwen-
dung gegen Brust- u. Lungenleiden (Pillen
Nr. I), Unterleibskrankheiten (Pillen Nr. II) und
Nervenleiden aller Art, Schwächen etc. (Pillen
Nr. III) franco und gratis] stets vorräthig:
Mainz,, Mohren -Apotheke. Halle a.3 RM. d. S. Dr. Jäger, Apoth. Leipzig: R.

Berlin: L. Bieler, Blumen-Apotheke, Blumenstr.

Wlenu ber

AulsMeeve
H. Paulcke, Engel- Apoth.
73. Frankenhausen: W. Münchhoff, Stadt- Apoth.

ja öen,einfache und elegante, fertigen als Spezialität und offeriren dieſelben
unter Garantie zu billigen Preiſen. Koſtenanſchläge gratis.

Friedr. Metzschmann VLöhne,
Holzwaareufabrik mit Dampfhetrict. Breiteſtraße Nr. 20.

Saatplanen
empfiehlt in jeder beliebigen Größe und Qualität;

Segel
zu Zelten, Heu- und Dreſchplanen in allen Größen äußerſt
preiswerth vorräthig

Sommer-Pferdedecken
mit und ohne Bruſt und Kopfſtück in ſchönſten Deſſins; desgl. iſt in
Schabracken mein Lager gut ſortirt und empfiehlt die

Fächke- und Planenfabrik von
H. e EREERed ERE früher Pfaffenberg.

Die Schwimm- und Bade- Anstalt
von Gebr. EIlitzsch wird wieder eröffnet.

r OVon dem in Köſen
jeden Sommer 2 Mal wöchentlich herausgegebenen „Köſener Bade
Journal'“ erſcheint die erſte Nummer Ende dieſes Monats.

Da daſſelbe das Verzeichniß ſämmtlicher anweſenden Badegäſte
mit genauer Angabe der hieſigen Wohnung, ſowie ihres Heimathortes
enthält und das geleſenſte Blatt während der Saiſon in
Köſen iſt, laden wir ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem
Abonnement, ſowie zu recht fleißiger Benutzung des Jnſe-
ratentheiles hiermit ergebenſt ein.

Beſtellungen wolle man bei uns direct oder bei den Poſtanſtalten
frühzeitig aufgeben.

Köſen, im Mai 1879.
Die Expedition

des „Köſener Anzeigers“ und „Bade-Journals“.
earme Sandbäder, Frischen Astrach. Caviar,

ſehr kräftige Sool-, Fichten- Pliessend fett. Rheinlachs,
nadel- und andere Bäder in Neue Natjes-Ieringe,
Bad Köstritz. Saiſon Mecklenburger Spickaal,
wegen Neubau des Sandba- X Frische Maikräuter
des in dieſem Jahre nur vom 1. Mai empfing
re

große Stein u. große
Eine Stadt Oekonomie von 50bis 80 Morg. Feld (Thüringer Ge UlrichsſtraßenEcke.

end) wird von einem reellen Selbſt Eine Gaſtwirthſchaft oder Re
äufer geſucht. Offert. mit Angabe ſtauration mit Preisangabe zum

zu übernehmen.der Bodenkultur unter A. Z. 40. 1. October d. J.
Offerten Eisleben Z. W. poſtl.poſtlag. Weißenfels erbeten.

Dentſcher Verein zum
Zwangloſe Zuſammenkunft

Freita
in der Kaiſer

Schutze der Vogelwelt.

den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr
ilhelms- Halle zu Merseburg.

Herr Dr. Rey wird die Bälge einiger beſonders ſeltenen und
intereſſanten Vögel vorlegen.
ner Käfigvögel.

Der Vorſitzende

Sodann Verſteigerung verſchiedener klei
Abends S Uhr: einfaches gemeinſchaftliches Abendeſſen.
Merſeburg, den 18. Mai 1879.

des Vorſtandes:

v. Schlechtendal.
Panzer-Corsoets mit Gerade-lHIalter

empfiehlt als neueſtes, ſehr praktiſches und elegantes Fagon

um ſchleunigſt zu räumen.

Wilh. Walter., Wäschefabrik, Leipzigerſtr. 92.

Elegante Damenschäürzen,
Unterröcke mit ſeiner breiter Stickerei,

elegante Neglige- Iacken,

Frisirmäntel, Stoff- u. Steppröcke,
e im Schaufenſter unſanber geworden

offeriren für W den dritten Theil des Werthes

Hrößte Auswahl in

MHerren-Wäsche.
A. J. Jacobowitz (o.,

55. Gr. Ulrichsſtraße 55.

Vor Beginn der Imventur wollen wir unser

Gardinen Lager
verkleinern, haben deshalb sämmtliche Sorten

Kohsisohe wir Gardinen

Paghisoho 7Tül- Gardinen

Schweizer Il -Gardinen m. TWIMant

bedeutend im Preise zurückgesetzt, und empfehlen
diese äusserst günstige Gelegenheit geneigter Beachtung.

A. Huth 6 OCo.,
gr. Steinstrasse 8.

ganten Hochzeits-,
schenlKen bietet.

Da der Ausverkauf meiner japaniſchen Möbel nur
noch kurze Zeit dauert, ſo erlaube ich mir das hochverehrte
Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß derſelbe bei billigſt
geſtellten Preiſen eine großartige Auswahl von ele-

Geburtstags- ete. Ge-

G. Gröhe, Leipzigerſtraße 104.

Hlörren-SoDmogschrue

garantirt regenächt,
e z weifarbig

mit Glocke und Naturſtock,
a 2. 2.50O. 3.

Promenadenschirme für Damen,
mit Kante 50O.

Neun in GlIoria (Wolle u. Seide) S.
Schirmfabriß von Franz Rickelt,

Fobe gr. Steinstrasse u. Kleinschmieden,

Eine tüchtige Köchin, in ff. Küche
und in allen Zweigen der Land-
wirthſchaft erfahren ſucht 1. Juli
Stellung. Gefl. Offerten bitte sub
A. B. 100 poſtlagernd Schkeuditz
niederzulegen.

Eine gewandte Verkäuferin für
Materialgeſchäft findet pro 1. Juli
dauernde Stellg. Nur im Geſchäft
Bewanderte werden berückſichtigt.
Adr. sub G. M. 2194 beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Reſtaurateure.
Mein Reſtaurant mit hübſchem

Garten in beſter Lage von Halle,
ſehr gut rentirend, nachweislich

800 Tonnen Bierumſatz
P-, a., beabſichtige ich unter gün-
ſtigen Bedingungen wegen Kränk-
lichkeit zu verpachten (Jnven-
tar iſt käuflich zu übernehmen) und
erfahren Reflektanten das Nähere
durch die Generalagenten

Merzenich Co.Halle a/S.
Eine Windmühle mit Wohnhaus

in guter Mahlgegend iſt unter gün-
ſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Näheres ertheilt Friedrich
Tonko in Wittenberg, Colle-
genſtraße 48.

Ein junger Landwirth, 3 Jahre
beim Fach, ſucht per 1. Juli bei

I ſehr beſcheidenen Gehaltsanſprüchen
Stellung als Verwalter. Gefl. Adr.
erbeten unter A. H. poſtl. Halle a/S.

e Die Keſtbeſtände des Koſenthal'ſchen
Kchuh. 1. Stüoföllarers

werden nur noch kurze Zeit zu bil-
ligſten Auctions-Taxprei-
sen hier Poſtſtraße 10 ge-
räumt. Es befinden ſich noch am
Lager: Herren-Stiefel, W
Preis 13 jetzt 8,50 amen-Lederſtiefel, fr. Preis 11

jetzt 6. Damen-Laſting-
ſtiefel, fr. Preis 8 jetzt 5

Kinder-Stiefel, fr. Preis 2,50
jetzt 75 Haus-, Promenag-
denſchuhe, ſo lange der Vorrath
reicht, zu ſehr billigen Preiſen.
Es wird nur zu ganz feſten Tax-
preiſen verkauft.

10. Poſtſtraße 10.
S

Eisschränke
u

Gartenmöhbel
empfiehlt in großer Aus-
wahl zu den billigſten Preiſen

A. L. Müller,
Halle a/S.,

S Jeoststrasse S.
Für Wiederverkäufer.

Bücklinge, Flundern, ger.
Aale billigſt!
C. Müller Vachfolger.

Leipzigerſtraße Nr. 106.

Für Brauereibeſitzer
empfehle mein Lager von Bier-
Transport Gefäßen.
F. M. Wurmstich

in Halle a/S.
Zu jetziger Pflanzzeit empfehle ich

Fuchsien, Geranien, Ver-
benen, Heliotrop, Petu-
nien, Lobelien ete., ſowie
überhaupt alle Gruppen- und Tep-
pichbeetpflanzen in größter Auswahl.
Sommerlevkoy, Aſterpflan-
zen und Sommerblumen in
großer Menge.
G. er. Handelsgärtner,

Harz A0 a.
Zwei ältere Geigen von guter

Beschaffenheit sind zu 100 resp.
150 zu verkaufen. Zu erfra-
gen in der Musikalienhandl. von

H. Karmrodt in Halle,
Barfüsserstr. 19.

Am 1. Pfingſtfeiertag früh

«EItrazug mach Berlin.

Näheres bei Stein brecher
Jasper, Eigarrengeſchäft.

1. Pfingſtfeiertag großes
Concert im Walde bei Bahn J
hof Rieſtädt. Kioessler.

Erſte Beilage. 44
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Die Proklamation des Kaiſers Alexander an
die Bulgaren Oſt-Numeliens,

welche der GeneralAdjutant des Kaiſers General Obrutſchew
in Philippopel verleſen hat, lautet nach der „N. Fr. Pr.“
wie folgt:

Bulgaren Oſt Rumeliens! Von dem feſten Willen beſeelt,
die Beſtimmungen des Berliner Vertrages zur Ausführung zu
bringen, und in der Erkenntniß, daß nur durch Beobachtung dieſer
Beſtimmungen die Rechte, welche euch durch die Macht der ruſſiſchen
Waffen erkämpft worden ſind, ohne neue Umwälzungen und neue
Opfer geſichert werden können, habe ich meinen Truppen befohlen,
ſich beim Ablauf des von jenem Vertrag feſtgeſetzten Termins aus
eurer Provinz zurückzuziehen. Jch danke euch für die freundſchaft
lichen und wahrhaft brüderlichen Geſinnungen, welche ihr meinen
Truppen während ihres Aufenthaltes in eurer Mitte unwandelbar
gezeigt habt, ſowie für die Gefühle der Ergebenheit und Dankbarkeit,
die ihr mehr als einmal für mich und meine Perſon, für die ganze
raſſiſche Nation um der Opfer willen, die ſie der Sache eurer Wie-
dergeburt gebracht kundgegeben hat. Ich kann nicht zweifeln daßihr dieſe eben geh auch euren Kindern und durch ſie eurer
ſpäteſten Nachkommen chaft einflößen werdet.

hr ſteht auf dem Punkte, eine neue bürgerliche Organiſation
bei euch eingeführt zu ſehen, die kraft der Beſtimmungen des Ver
trages und auf den Grundlagen eines durch eine internationale
Kommiſſion ausgearbeiteten Statuts hergeſtellt werden muß. Jch
hoffe, daß ihr bei dieſer Gelegenheit meine Erwartung rechtfertigen
und nicht Anlaß dazu geben werdet, daß man wider euch die Klage
erhebe, ihr ſtöret die Ruhe und den Frieden, welche ſo unerläßzlich
ſind, ebenſowohl um eure eigene Wohlfahrt zu fördern, als das Glück
eurer Brüder, der Bulgaren des Fürſtenthums, zu ſichern.

Wenn ihr an die Vergangenheit zurückdenkt und damit die euch
bereitete neue Lage vergleicht, ſo könnt ihr der Zukunft mit Ver-
trauen entgegenblicken. Hinfort ſeit ihr im geſicherten Beſitze eurer
bürgerlichen Rechte. Eure Exiſtenz, eure Ehre und eure Beſitzthümer
werden unter dem Schutze der Geſetze ſtehen, deren Handhabung ihr
ſelbſt beſorgen werdet. a werdet ausgedehnte Autonomie Rechte
erwerben und die Befugniß, über die Hüllfsquellen des Landes in
derjenigen Weiſe zu verfügen, welche euch als die nützlichſte erſcheinen
wird. Endlich werdet ihr an der Spitze eurer Verwaltung ſtets
einen eurer Glaubensbrüder, einen Chriſten, haben. Auf dieſe Art
werden euch Rechte geſichert ſein, deren ihr bis jetzt nicht genoſſen,
und es wird nur von euch ſelber abhängen, denjenigen Gebrauch
davon zu machen welchen eure Wohlfahrt und die friedliche, regel-
mäßige Entwickelung eurer bürgerlichen Exiſtenz erheiſchen.Sure Zukunft, Bulgaren Oſt Rumeliens, liegt nun in euren

Händen. Jch weiß, daß es Einige unter euch giebt, die mit der
durch den Vertrag geſchaffenen Situation nicht zufrieden ſind und
durch Gewaltſamkeit und Revolution einen Zweck erreichen möchten,
der mit den Entſcheidungen der Mächte unverträglich iſt. Jch kann
derartige Jntentionen nicht billigen, weil ihre Durchführung vhne
den Willen und die Zuſtimmung der Mächte unzuläſſig iſt und neues
Mißgeſchick über euer Land heraufbeſchwören könnte. Bemüht euch,
die ungeſetzlichen Tendenzen, welche die eigentliche Grundlage des
Werkes der Regeneration eurer kaum erſt auflebenden Naticnalität
unterhöhlen könnten, durch Aufrechthaltung des Friedes zu verbannen;
bereitet euch ohne Furcht wegen der Zukunft vor, jene Rechte auf die
neue Exiſtenz, die euch verliehen worden, entgegenzunehmen. Ich
bitte Gott, daß er euch auf der Bahn zu eurem Wohlergehen ſeinen
Beiſtand leihe.

Eigenhändig gezeichnet von Sr kaiſerlichen Majeſtät.

11.723. April 1879. Alexander“.
Deutſches Reich.
Berlin, den 19. Mai.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Schul
lehrer und Küſter Schubert zu Boragk, im Kreiſe
Liebenwerda, den Adler der Jnhaber des königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Nachdem ſich die Staatseiſenbahndirectionen
im Allgemeinen für eine Herabſetzung der beſtehenden
Krahngebühren ausgeſprochen haben, erklärt ſich der
Miniſter mit der Maßregel um ſo mehr einverſtanden, als
die neben den Frachtkoſten zu erhebenden Nebengebühren
ihrer Natur und Beſtimmung gemäß im allgemeinen Ver-
kehrsintereſſe möglichſt auf den Durchſchnittsbetrag der
Selbſtkoſten beſchränkt bleiben müſſen. Jn ſo weit die
Krahngebühren für einzelne Ausnahmefälle nicht bereits
niedriger feſtgeſtellt, ſind dieſelben allgemein auf 3 H für
100 Kg unter Abrundung auf volle 10 4 mit einem Mi-
nimalſatze von 1 unter Beſeitigung einer Scala feſt
uſetzen.ws „Reichs Anzeiger“ veröffentlicht nachſtehende auf

Grund des Sozialiſtengeſetzes erlaſſene Bekannt-
machung:

Das durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17.
Januar d. J. erlaſſene Verbot der vom kommuniſtiſchen Arbeiter
dildungsVerein in London herausgegebenen periodiſchen Druck-
ſchrift „Freiheit“ erſtreckt ſich, laut Verfügung von derſelben
Seite, auch auf diejenigen Nummern dieſes Blattes, welche unter der
Aufſchrift „Habt Acht zur Ausgabe gelangen.

Laut à 19 des Sozialiſtengeſetzes, welcher lautet:
„Wer eine verbotene Druckſchrift oder wer eine von der
vorläufigen Beſchlagnahme betroffene Druckſchrift verbreitet,
fortſetzt oder wieder abdruckt, wird mit Geldſtrafe bis zu
eintauſend Mark oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
beſtraft“, ſind der Maler Broda, Blumenthalerſtraße und
der Schuhmacher Neun, Eliſabethufer, verhaftet worden.
Noch andere Verhaftungen auf Grund dieſes Paragraphen
dürften erfolgen, da, wie man hört, gegen denſelben ſehr
ſtark geſündigt wird.

Der „Reichs und Staatsanzeiger“ veröffentlicht das
Geſetz betreffend die Feſtſtellung eines Nach-
trags zum Reichshaushalts-Etat für das Etatrs-
jahr 1879/80 vom 16. Mai 1879. Deſſen erſter Para-
graph lautet:

Jn den ReichshaushaltsEtat für das Etatsjahr 1879 80 iſt ein
zuſtellen: 1) unter Kapitel 1 der einmaligen Ausgaben als Titel 9:
Koſten der Betheiligung des Reichs an der Ausſtellung
in Sydney 200 000 2) unter Kapitel 10 der einmaligen Aus-
gaben als Titel 2: Für Reviſion der Rechnungen über die
von Frankreich für die deutſchen Okkupationstruppen ge-
zahlten Verpflegungsgelder 25 000

Weiter veröffentlicht daſſelbe Organ das Geſetz be-
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treffend die Erwerbung der königlich preußiſchen
Staatsdruckerei für das Reich vom 15. Mai 1879.

Deſſen H 2 lautet: hDer Reichskanzler wird ermächtigt, die Mittel zur Deckung a. der
an Preußen für Abtretung der Staatsdruckerei zu zahlenden Ent
ſchädigung im Betrage von 3573 000 b. der einmaligen Aus-
aben behufs Verſchmelzung der vormals von Decker'ſchen Geheimende hoſle druckerei mit der Staatsdruckerei bis zum Höchſtbetrage

von 1299 560 in Summe 4872 500 im Wege des Kredits
flüſfig chen und zu dieſem Zweck in dem Nominalbetrage, wiemaer zur Veſchaſtang jener Summe erforderlich ſein wird, eine ver

insliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868u etzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und

tzanweiſungen auszugeben.

Halle, Donnerstag den 22. Mai 1879.

Das Geſetz betreffend die Vertheilung der Matrikular
beiträge für das Etatsjahr 1879180 vom 12. Mai 1879
lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König
von Preußen c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des
Bundesraths und des Reichstags, was folgt:

Die unter Kapitel 21 der Einnahme des Reichshaushalte-
Etats für das Etatsjahr 1879180 (Reichs-Geſetzbl. S. 19) in einer
Summe feſtgeſtellten Matrikularbeiträge werden auf die einzelnen
Bundesſtaaten vertheilt, wie folgt:

1) Preußen 44 199 3122) Bayern 19015 5573) Sachſen 4 739 6184) Württemberg 6 777 330
Buden 4864 561Orſſen 15176577) Mecklenburg- Schwerin 949 119

8) Sachſen- Weimar 502 607
9) Mecklenburg Strelitz I63 933
10) Oldenburg 547 82211) Braunſchweig 561 70712) Sachſen Meiningen 333 83813) Sachſen- Altenburg 250 258
14) Sachſen Coburg Eotha 313 555
15) Anhalt 366 75816) SchwarzburgSondershauſen 115 701
17) SchwarzburgRudolſtadt 131 522

18) Walde 93 75419) Reuß älterer Linie 80 667
20) Reuß jüngerer Linie 158 572
21) Schaumburg-Lippe 56 868
22) Lippe. 192 86223) Lübeck 97 86524) Bremen 245 02425) Hamburg e 669 34426) ElſaßLothringen 3 425 579

Summe 90371 390
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und

beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin, den 12. Mai 1879.

(L. S.) Wilhelm.von Bismarck.
Am 19. d. M. verun glückte auf der Berlin-Görlitzer

Bahn in Folge eines Dammrutſches unmittelbar vor Zittau
der Abends 9 Uhr von Zittau nach Görlitz fahrende
Lokal-Perſonenzug. Die Maſchine und ſechs Wagen
ſtürzten an der Unfallsſtelle den Oamm hinunter. Einige
Beamte des Zugperſonals und einige Paſſagiere ſollen in
deß nur leichte Verletzungen davon getragen haben. Der
Damm iſt auf einer Länge von 50 m und 7 m Höhe ge-
rutſcht. Mit der Ausfüllung der Dammlücke iſt ſofort be
gonnen worden; bis zu der vorausſichtlich einige Tage
dauernden Wiederherſtellung der Bahnverbindung müſſen
die Paſſagiere an der Unfallsſtelle umſteigen. Die Güter
für Zittau werden von Görlitz aus via Löbau dirigirt
werden.

Wie der „Weſtf. Merkur“ mittheilt, iſt das Befinden
des Frhrn. v. Schorlemer-Alſt noch immer ſo bedenklich,
daß der Herr Abgeordnete auch in dieſer Woche noch nicht
nach Berlin reiſen kann.

Parlamentariſches.
Die Zahl der Petitionen, welche bis zum 5. d. M. bei

dem Reichstag in Bezug auf die Tabakſteuer- Vorlage einge-
gangen waren, beträgt 245, und von dieſen welche theilweiſe mit
mehreren Tauſend Unterſchriften bedeckt ſind, ſind nur ſieben für eine
Zolleinführung reſp. für Einführung des Monopols. Unter denjenigen
Petitionen, welche gegen die in Ausſicht genommene höhere Be
laſtung petitioniren, finden ſich 21 Petitionen von ſtädtiſchen Behör
den, Handels und Gewerbekammern und ſechs Petitionen von poli-
tiſchen Vereinen und Verſammlungen. Jn der letzten Woche iſt noch
eine große Anzahl von neuen Petitionen eingegangen, darunter eine
aus Mannheim mit über 11 000 Unterſchriften eine Petition aus
Poſen und Weſtpreußen, welche Unterſchriften aus etwa 50 Gemeinden
trägt, eine Petition aus Sachſen mit gegen 1900 Unterſchriften. Bis
zum 5. d. M. betrug nach einer Zuſammenſtellung der Frankfurter
Centralſtelle des Tabak Jntereſſenten-Comités die Ziffer der Unter-
ſchriften rund 36 000.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(D. Merſeburg, d. 20. Mai. Jn Folge eines jüngſt
in unſerer Gegend vorgekommenen Falles von Trichinoſis
mit tödtlichem Ausgange iſt an verſchiedene ländliche Fleiſch-
beſchauer von dem inficirten Schwein Fleiſch zur Unter
ſuchung verabfolgt worden. Mehrere derſelben fanden
Trichinen erſt dann, nachdem ihnen ein Arzt Mikroskop
und Präparate hergerichtet hatte. Abermals eine Mahnung,
zu Fleiſchbeſchauern nur ganz zuverläſſige und gehörig in
ſtruirte Leute zu wählen.

Bei der am 19. d. in Frankenhauſen ſtattge-
habten Wahl eines erſten Bürgermeiſrers der Stadt
wurde Landrathamtsſecretär von Obſtfelder mit großer
Majorität gewählt.

Der zum Städtetag nach Berlin entſandte Ver-
treter der Stadt Weißenfels hat zugleich den Auftrag
gehabt, an geeigneter Stelle Schritte zu thun, um die
Gründung einer Bank Agentur in Weißenfels herbei-
zuführen.

Für die Schloßkirche in Quedlinburg werden
gegenwärtig mehrere Prachtfenſter im Jnſtitut der Glas-
malerei von L. Müller und Haſſelberger in Berlin ange-
fertigt. Die im Atelier derſelben aufgeſtellten Proben ſind
im ſtrengſten Stile des 13. Jahrhunderts aus Kathedral-
glas und von ſehr harmoniſcher Farbenwirkung ausgeführt.

4 Daß das Saalwaſſer ſich nicht zum Verfälſchen
der Milch eignet, zeigte ſich dieſer Tage daran, daß ſich
in der von einer Händlerin in Weißenfels verkauften
Milch ein kleiner „Gründling“ befand.

4 Bei Cönnern warf ſich vor einigen Tagen ein
Handwerksburſche aus Verzweiflung über die längere
Arbeitsloſigkeit auf die Schienen, um ſich überfahren zu
laſſen. Es gelang jedoch dem Locomotivführer, die Maſchine
noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen man ſetzte den
Lebensmüden in den Güterzug und fuhr ihn nach Belleben,
wo er hoffentlich Arbeit gefunden hat.

4 Jn Sinsleben bei Ermsleben iſt am 15. d. M.
die Papierfabrik niedergebrannt.

Halle, den 21. Mai.
An den Folgen einer Verbrennung ſtarb am 10. d. M.

in Frankfurt a. M. auf der Rückreiſe aus dem Bad der
Major a. D. von Hanſen von hier.

Erſte Beilage zu II8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

J WWWv—“„-ux—W—2
Geſtern Morgen verunglückte der Maſchinenſchloſſer

Dube von hier in der Maſchinenfabrik von W. M. am
Bahnhofe beim Aufladen von Eiſentheilen dadurch, daß
ihm ein Stück auf den rechten Unterſchenkel fiel und dieſen
brach. Derſelbe mußte dieſerhalb nach der königl. Klinik
geſchafft werden.

Der Halliſche Packhof.
Zu unſerem großen Erſtaunen erfahren wir, daß die

Angelegenheit des Packhofes und Lagerhauſes,
von welcher unſer Abgeordneter, Herr Juſtizrath Fiebiger
uns im Februar berichtete, ſie habe im Schooße der könig-
lichen Behörden nach allen Richtungen hin Genehmigung
gefunden, in neueſter Zeit eine Wendung erlangt hätte,
welche die Ausführung des Unternehmens ernſtlich
gefährde. Es iſt dieſe Sache für den Halliſchen Handel
von ſo großer Bedeutung, daß dieſe Beſorgniß allerdings
eine gewiſſe Aufregung in den betheiligten Kreiſen hervor-
gerufen hat. Jnsbeſondere ſcheint dieſe Frage uns um ſo
brennender geworden zu ſein, als die Bismarckſche Zoll-
politik den Zollverkehr in ganz unberechenbarer Weiſe ver-
mehren wird und die für den hieſigen Zollverkehr be-
ſtimmten Räumlichkeiten an der Saale ſehr entfernt von
der Eiſenbahn am anderen Ende der Stadt liegen und für
den Bedarf der vorausſichtlich in großer Menge zum Zoll-
verſchluß kommenden Waaren nicht zureichend ſind. Die
Löſung der Frage der Verlegung des Packhofes an die
Eiſenbahn wird ſeit einer Reihe von Jahren betrieben und
wurde in den letzten zwei Jahren von der Gründung des
Lagerhauſes an der Eiſenbahn in entſprechender Weiſe er-
wartet. Sie ſchien um ſo leichter, da ſowohl die Berlin-
Anhalter, wie die Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn den
werthvollen Grund und Boden, ſowie die Schienenverbin-
dung unentgeltlich dazu herzugeben verſprachen.

Sollte es wirklich möglich ſein, daß nach jahrelangen
Verhandlungen und nachdem dieſe Sache die verſchiedenſten
Jnſtanzen durchlaufen hatte, nunmehr doch noch nahe am
Ziele, zu einer Zeit, wo wir täglich der Legung des Grund-
ſteines durch die von dem Verein für den Halliſchen Handel
zur Durchführung dieſer Angelegenheit gewählte Commiſſion
entgegenſahen, das gute Werk in die Brüche ginge?

Wir dürfen wohl von dem Herrn Juſtizrath Fiebiger,
da derſelbe bisher dieſe Angelegenheit mit bemerkens-
wertheſtem und erfolgreichem Eifer betrieben hat, eine ein-
gehende Mittheilung über deren gegenwärtigen Stand er-
hoffen und bitten ihn darum in der Ueberzeugung, daß die
Einwirkung der Preſſe ſicherlich auch in dieſer Sache ihre
guten Früchte bringen wird.

Statiſtik des Produktenverkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a. S. im Monat April 1879.

S
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S re 6 Se i SWeizen 86600 43420 667170 271350)1068540 194180
Roggen 175100 10000 278980 94630] 558710 88320
Gerſte 192000 60100 800300 90660]1143060 799050
Hafer 20000 27210 714800 182630] 944640 280640
Kleie 25000 15000 5000 10000 55000 500
Mehl 60000 5000! 117780 40280 233960 117640
Kartoffeln 130000 30000 717200) 15010] 892210 862210
Zucker 75400 190000 307150 572550 1054450
Spiritus (Sprit) 12389380 208901 9560] 319830 19350
Düngemittel 120900 90000 791910 6297701632580 949810
Solaröl 29 5000] 144201 19420 SBraunkohle, gef. 302000] 150000 9200 1929200 796o S 2080000 730000, 1952300 123830016472600

GrudeCoaks 50000 50000 10000 30000] 140000 SHülſenfrüchte 451000 11600 20000 106700 11550
Summa 3362100 1715110,6439500 2632190, 14148900

II. Verſandt.
Weizen 30000] 30000] 75200 40000] 175200 191100
Roggen S 50330] 1207101 171080 50650
Gerſte 155000 110000] 950800] 2907601506560 798380
Hafer 10200 S 2210301 65600] 296830 137250
Kleie 356001 35500] 171810) 33550] 276460 215760
Mehl 58000] 828160] 328260] 76190]1290610 332480
Kartoffeln 35000] 130050] 7022501 I 867300- 852300
Zucker 115000] 760630] 745140] 10160]1630930 32860
Spiritus (Sprit 1 3553101 802301 I 435540 239510
Düngemittel 304800] 110160 410160] 251403j1076550 630040
Solaröl S 2000 10000 S 12000 S
Braunkohle, gef. 100001 9do. wohl 10000 20000GrudeCoaks S h SHülſenfrüchte S S 5040] 27980] 33020 15410

Summa ſ 7436001242214013830670) 79507017 792080

Vermiſchtes.
[Eine Kaiſerin am Webeſtuhl.] Die Kaiſerin

von Japan, welche in ihrer Jugend die Seidenweberei als
Handwerk erlernte, hat kürzlich eigenhändig zwei Stück
Seidenzeug gewebt, um daraus für ihren hohen Gemahl
und ihre Schwiegermutter Anzüge anfertigen zu laſſen.
Neulich nahm die Kaiſerin ihr Name iſt Hareko (Früh-
ling) in einer Mädchenſchule die Vertheilung der Zeug-
niſſe vor und dabei richtete ſie eine ermuthigende Anſprache
an die Schülerinnen.

[Der Banquerott in Rotterdam.] Ueber den
von uns telegraphiſch gemeldeten Krach in Rotterdam verlautet
jetzt Näheres. Eine Korreſpondenz aus genannter Stadt
berichtet darüber Folgendes: Wie ein Blitzſchlag aus hei-
terem Himmel verbreitete ſich am Mittwoch Abend die
Kunde von dem Zuſammenſturz der afrikaniſchen Handels-
geſellſchaft und der Flucht der beiden Direktoren derſelben,
Kerdyk und Pincoffs. Der letztere war bis vor kurzer Zeit
ohne Widerrede der einflußreichſte Mann Rotterdams ge-
weſen und nur das unbegrenzte Vertrauen das derſelbe



genoß, erklärt auch die fabelhaften Summen, welche bei
dem Untergang der Geſellſchaft verloren werden. Nicht
nur war Pincoffs das einflußreichſte Mitglied des Gemeinde
raths, ſondern er vertrat auch die Stadt Rotterdam in der
Erſten Kammer, kein anderer Bürger hat ſo wie er den
freigebigen Mäcenas gegen Kunſt und Wiſſenſchaft geſpielt
es ließ ſich keine finanzielle, kommerzielle oder gemeinnützige
Unternehmung denken, wo der Name Pincoff's nicht obenan
ſtand. Vor zwei Jahren war derſelbe in Berlin und
wurde vom deutſchen Kronprinzen, der ihn zur Tafel zog,
mit Auszeichnung empfangen. Und nun ſtellt ſich heraus,
daß die Bilanzen der Geſellſchaft, die noch vor wenigen
Monaten 6 pCt. Dividende austheilte, ſeit 7 Jahren ge-
fälſcht wurden und daß die Exiſtenz derſelben nur deshalb
ſo lange gefriſtet werden konnte, weil Pincoffs ſeine nächſten
Verwandten durch ſeinen Einfluß an die Spitze anderer
finanzieller und induſtrieller Unternehmungen ſtellte, über
deren Fonds er dann nach Gutdünken verfügte. Die Be
ſtürzung iſt eine allgemeine, denn nicht nur werden viele
Familien, die ſich bis dahin großen Wohlſtands erfreuten,
an den Bettelſtab gebracht, ſondern das allgemeine Ver-
trauen iſt in einer Weiſe erſchüttert, welche dem Handel
Rotterdams auf lange Zeit ſehr tiefe Wunden ſchlagen
wird. Am Freitag weigerte man ſich an der Wiener Börſe,
wo die Rotterdamer Kataſtrophe das Tagesgeſpräch bildete,
Wechſel auf Rotterdam anzunehmen oder zu diskontiren!
Ueber das Schickſal der beiden Direktoren laufen bis jetzt
nur Vermuthungen: Kerdyk ſoll in Antwerpen einen Selbſt
mordverſuch gemacht haben und im dortigen Spital ge-
ſtorben ſein, Pincoffs aber hat ſich, wie man verſichert, auf
ſeiner eigenen Dampfyacht aus dem Staube gemacht. Ueber
die Höhe der Verluſte läßt ſich noch nichts ſagen, das
aus 6 Mill. Gulden beſtehende Aktienkapital iſt natürlich
verloren.

[Ein durchgegangener Stern.] „L'Avvenire“
ſchreibt: „Miß Bianca, genannt „der Stern von Berlin“
das reizende Rieſenweib, welches in einer Barake in Ter
mini (Sizilien) außerordentliche Kraftübungen produzirte,
worunter das Abfeuern einer kleinen Kanone auf ihrer

ihr Padrone wie gewöhnlich eiferſüchtig in einem geſchloſſenen

Wagen nach ihrer Wohnung bringen ließ, entflohen und
mit dem Morgenzuge nach Neapel durchgegangen, indem
ſie den armen Jmpreſario wie einen zweiten Don Bartolo
zurückließ. Den ganzen Tag umſtanden zahlreiche Neu
gierige die Barake, von welcher der Eigenthümer ſeufzend
alle Verzierungen und Bilder herabgenommen hat, welche
ihn an den „ungetreuen Stern“ und den entſchwundenen
Gewinn erinnern. Nach den „Sternen“ Robandi's und
Trojani's im Theater Metaſtaſio ſtieg für die Muſikkom-
poſiteure ein neuer Stern am Horizont herauf: „Der
Stern von Berlin“, den wir in kurzer Zeit in einem
Cirkus unter den Künſtlern einer akrobatiſchen Geſellſchaft
brilliren ſehen werden.

Lotterie.
Jn der am 20. d. M. fortgeſetzten dreizehnten Ziehung 5. Klaſſe

95. königlich ſächſiſcher Landeslotterie fielen folgende Gewinne
auf die beigeſetzten Nummern 30 000 auf Nr. 73 006. 15 000
auf die Nrn. 29 290. 74 938. 5000 auf die Nrn. 13 938. 19 718.
89 402. 3000 .4 auf die Nrn. 784. 935. 3065. 3577. 14 580. 16 996.
18 036. 21 164. 21 708. 30 146. 32 916. 35 125. 38 546. 44 797.
54 278. 54 661. 57 609. 59 287. 60 262. 68 255. 69 159. 72 416.
74 771. 76 469. 78 057. 78 931, 88 267. 95 265.

1000 auf die Nrn. 4047. 11680. 16 736. 18 867.
20 390. 22 262. 24 077. 27669. 28 252. 28808. 32 620.
39 873. 40 931. 44 256. 49 415. 51 151. 61 319. 62 431. 62 621.
66 239. 66 398. 69 316. 69 815. 70 220. 70 613. 84 583. 91 566.
99 493.

500 auf die Nrn. 604. 805. 2192. 2561. 2732. 5425. 6344.
7143. 10 949. 11 239. 11556. 11 668. 14 023. 14 147. 14 438.
15 962. 16 140. 17 630. 18 211. 18 344. 20 482. 21 689. 23 710.
25 462. 26 248. 26 630. 26 814. 28 713. 31 290. 33 119. 34 330.
35 319. 36 725. 37 009. 40 492. 41 277. 43 216. 45 324. 46 149.
46 978. 47 076. 47 612. 47 867. 51 928. 53 703. 57 375. 58 125.
62 536. 63 381 64 303. 64 956. 68 215. 69 557. 77 139. 83 502.
87 353. 89 622. 91 182. 96 596.

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 15. Mai.

Activa. Gegen d. 7. Mai.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen (das Pfund fein zu

19 171.
36 772.

11) Die ſonſt. tagl. fälligen Ver
bindlichkeiten 217,421,000 Zun. 5,366,000.

12) Die an eine Kündigungsfriſt
gebd. Verbindlichkeiten 6,516,000 Abn. 423.000.

13) Die ſonſtigen Paſſiven 1,211,000 Abn. 188,000

Verzeichni ß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die ibete daſelbſt paſſirten ch n

Neuſtadt- Buckau. Am 16. Mai. Fermum, Knochenkohle,
v. Stettin n. Schönebeck. Kerſten, Steine, v. Branden burg nach
Buckau. Braune Stegelitz, Strm. Rabe, Knochenaſche, von
Hamburg n. Buckau Ehrlich, leer, v. Magdeburg n. Außig
Schurig, desgl. F. Neumann, desgl. A. Neumann, desgl

iſcher. leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Werner, leer, von
agdeburg n. der Saale. Max, desgl. Zempter, desgl.

Helwig, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Eins, desgl. Am 17.
Mai. Spanier, Cement, v. Stettin n. Deſſau. Kerſten, Güter,
v. Hamburg n. Halle. Eiſfermann, Holz v. Schulitz n. DeſſauKönig, Holz, v. Oderbezg n. Halle. Scibder b v
berg n. Buckau. ehſe, leer v. Magdeburg n der Saale.
Seedorf, leer, v Magdeburg n. Außig. Am 18. Mai. Nölte,
Holz, v. Liepe n Deſſau. Kuttnick, Roggen v. Hamburg nach
Deiſſau. Haaſe, desgl. Kämmerer, v. Hamburg n. Deſ
ſau Wi precht, Steine, v. n. Buckau. Hanne, desgl.Meyer. Steine, v. Kade n. Buckau. Burber, Melaſſe v. Guſt.-
büſe n. Alsleben. Baumcyer, Holz, v. Liepe m. Halle. Lücke,
Holz, v. Liepe n. Buckau. Gericke, desgl. Söhlert, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Wade, leer, v. Magdeburg n. Schöne-
beck Wolter, desgl. Münnich, desgl. Meißner, desgl.
Böhmer, leer, v. Magdeburg n. Außig. Henke, desgl. Wachs,
desgl. Merſebuig, desgl. Lendig, desgl Mildner, desgl.
Klemmer, desgl. Becker, desgl. Max, desgl

Niegripp- Magdeburg Am 16 Mar. Weger, leer, von
Brandenburg n. Mühlberg Strack, Steuerm. Mi yer, Rappsku
chen, v. Berlin n. Magdeburg. Pawsky, Gerſte, v. Berlin nach
Magdeburg. Krüger Hafer, v. Stettin n Magdeburg Schwef
ler leer, v Parey n. Außig. Spanier, Cement, v. Stettin nach
Deſſau. Bethmann, Eüter, v. Hamburg n. Halle. Am 17. Mai
Paarmann, Roggen, v Thorn n. Magdeburg. Klinitz'y, Roggen
v. Werſchau n. W Bading, Steine, v. Plaue n. Mag
deburg. Schindelhauer, Steine, v Brandenburg n. Magdeburg
Kerſten, desgl. Voigt, deégl. Finke, leer. v. Genthin n. Mei-
ßen. Hellwig, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Fermum
Knochenkohle, v. Stettin n. Schönebeck. Böhmer, leer, v. Brau
denburg n Außig. Henke, desgl. Meißner, desgl. Münnich,
leer, v. Burg n. Außig. Schwarz, leer, v. Burg n Magdebu. g.

Wegener, Roggen, v. Sieitin

Am 18 Mai. V. H.-M. D. S.

ürſten-

Fiſcher Mais, von
Henſchel, Roheiſen, v. Hamburg nach

Schulter, hat am 12. Mai ohne Vorwiſſen ihres Jmpreſario, 1392 berechnet 3549,025,000 Zun. 3,053, 000. Nölte, Hölz, v Liepe n Deſſau. Reiner, Holz, v. Bralitz n.
trotz ihres Gewichtes von 150 Kilo, den Flug nach den 2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 45,938,000 Zun. 1 426,000. Magdeburg. Henſel Hafer, v Stettin n. Magdeburg. M. her,
reizenden Geſtaden von Neapel eingeſchlagen. Miß Bianca 3) do. an Noten and. Banken 5,780,000 zun. 1,114,000. Steine, v. Belicke n. Magdeburg.

enden S nge ſchlagen. 4) do. an Wechſeln 307,364,000 Abn. 8,271,000. n. Magdeburg Baumcy r, Holz, v. Stettin n. Halle.
müde, in einem Käfig von nur vier Quadratmeter gefangen 5) do. an Lombardenforderungen 50,351,000 Abn. 1,329,000. Hamburg- Magdeburg
zu ſein, vielleicht auch ſich durch die für ihr Geſchlecht nicht 6) do. an Effekten „23,331,000 Zun. 22,000. Co Steuerm. Ni.buhr Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg
paſſenden athletiſchen Uebungen gedemüthigt fühlend und 7) do. an ſonſtigen tiven ſſlya 21,867,000 Abn. 159,000. Don e W der n Magdeburg

d u cim Bewußtſein ihrer Jugend und Schönheit, hat die Frei 8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert. Deſſau. Wäſche, Roheiſen
heit dem Gelde vorgezogen, das ſie, wie es ſcheint, nicht
glücklich machte und iſt am gedachten Abend, während ſie

9) Der Reſervefonds 15,223,000 unverändert.

en

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll das im Grundbuche von Großkugel un-

ter Nr. 3 eingetragene, den Geſchwiſtern Franke gehörige, bis 18.
Mai 1880 verpachtete Anſpanngut zu Großkugel Nr. 9 und 10, be-
ſtehend aus:

a. 45 ha 10 a 80 qm Gemarkung Großkugel,
b. den Plänen Nr. 155 und 156 Gemarkung Raßnitz mit 12 ha

51 a 30 qm,
e. dem Plane Nr. 137 Gemarkung Wehlitz mit 53 a 20 qm,

zu den jährlichen Reinerträgen
bei a. von 1745 Mark 58 Pfg.,
bei b. von 620 Mark 25 Pfg.
bei C. en 28 Mark 71 Pfg.

in freiwilliger Subhaſtationß an 16. Juni 1879 Vormittags 11 Uhr
im Reiche'ſchen Gaſthofe zu Großkugel verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können hier im Bureau Zimmer Nr. 31
eingeſehen werden und wird auf Verlangen der Gaſtwirth Reiche zu
Großkugel die Grundſtücke nachweiſen, auch ein Verzeichniß des mit
zuverkaufenden Wirthſchaftsinventars vorlegen.

Halle a S., den 22. April 1879.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ritterguts- Verpachtung.
Das Rittergut Streſow, 1 Meile von der Kreisſtadt

Burg belegen und mit derſelben durch eine Chauſſee verbunden, 2254
Morgen Acker und Wieſe enthaltend und mit neuem maſſiven herrſchaft
lichen Wohnhaus, neuen maſſiven Wirth chaftsgebäuden,
großem parkartigen Garten, Brennerei und Ziegelei, ſoll aus
ſchließlich der Forſt

Montag den 9. Juni d. J.
ormittags 11 Uhr

im Hesseſchen Hotel zu er meiſtbietend verpachtet werden.
Zur Annahme gehört ein disponibles Vermögen von 100,000 Mk.

Ueber die näheren Bedingungen ertheilt Auskunft der Rechts

Anwalt Kretschinann in Burg.
Zur Beſichtigung der Gebäude und Acker bittet man ſich an Hrn.

Amtmann W'agenschein zu Streſow oder an den Förſter
Lohſe zu Crüſſau zu wenden.

V J5 kupferne Kessel
circa 90 cm breit u. 55 em tief,
einen ſchmiedeeiſernen Kessel
178 em hoch, 100 em Freit mit
Meſſinghahn, einen Waſſer-
ſilter, einen 75 Fuß langen han- Gef. Anfragen ſind sub F. A.
fenen Spritzenſchlauch mit 113 an Haaſenſtein Vogler
Rohr und Verſchraubung haben in Erfurt zu richten.
billig zu verkaufen Eine junge ſchwere neumilchende
Kratzenstein Lühr j1 Ligl, Kuh ſteht in Brehna, Kloſter

a eburg. ſtraße Nr. m Verkauf.

Ein in jeder Beziehung feines
Hausgrundſtück auch zum Fabrik
betrieb geeignet an vorzüglich
ſter Lage Erfurts, wird Fortzugs
wegen unter coulanten Bedingun-
gen s0 ort verkauft.

Die Grundlehren der Physis
in elementarer Dartstellung.

Für das Selbststudium bearbeitet
von Ludwig Ballauttk.

Mit zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen.
Der Hauptzweck obigen Werkes ist, seine Leser, soweit es von der

s aus geschehen kann und muss, in den Gedankenkreis einzu-
führen, welcher der modernen Naturauschauuung und Natur-
wissenschaft zu Grunde liegt, und sie in ihm heimisch zu
machen. Auf Klarheit und Bestimmtheit der Grundbegriffe ist deshalb
ein besonderes Gewicht gelegt worden. Dies bedingte ein sorgfältiges
Eingehen auf eine grössere Anzahl einzelner physikalischer Vorgünge, das
sich der Verfasser um so weniger ersparen durfte, als namentlich die
neuere Physik eine ganze Reihe höchst wichtiger und höchst
interessanter Erscheinungen kennen gelehbrt hat, welche nie
mandem, der aut Bildung Anspruch machen will, unbekaunt
bleiben dürfen,

Das Werk erscheint in ca. 10 monatlichen Lieferaogen à 1 Nark.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder auch direkt

von der Verlagshandgung.
Hermann Beyer G Söhne in Langensalza.

Dr. med. V. Concioy', Virector
der Privat- Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskranke in Bremen,
läßt conſultiren in Halle Sonnabend d. 24. Mai von 9 bis
4 Uhr im Hotel z. gold. Ring.

Behandele ſpeciell nach den neueſten Erfahrungen der Wiſſenſchaft,
ſchnell, gründlich und ohne Nachfolgen, bei ſtrengſter Diseretion:
Hautkrankh. Hautausſchläge, Geſchlechts- u. Schwächezuſtande
ſelbſt bei vorgerücktem Alter, heiml. Gewohnheiten völlige Jm-
potenz und Syphilis, auch in veralteten Fällen, ſowie alle in
Schwächung und Herabſtimmung des Nervenſyſtems wur-
zelnden Uebel ferner weiß. Fluß und Rheumatismus, ohne An-
wendung von Merkur und ohne Berufsſtörung.

Bandwurm mit Kopf
entferne in 2 Stunden unter Garantie ohne jede Vor- oder Diätkur
gefahr und ſchmerzlos. Das Mittel iſt das beſte und wirkſamſte, was
es bis jetzt giebt, iſt angenehm im Geſchmack und leicht zu nehmen.
Die meiſten Menſchen leiden daran, ohne es zu wiſſen, und werden
größtentheils als Blutarme, Bleichſüchtige oder Nervenkranke behandelt.
Kennzeichen ſind: Abgang nudelartiger Glieder, Nervenſchwäche, Bläſſe
des Geſichts, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Verſchlei
mung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, ab
wechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, Ohnmachten bei nüchternem Ma-
gen oder nach gewiſſen Speiſen, Jucken im After, Kopfſchmerzen,
Herzklofen, Menſtruationsſtörungen.

Ferner Zähne, oder mit Zahnſtein belegte, mache nach mei-

ner eigenen neueſten Methode in 5 Minuten blendend weiß.
Briefe erbitte nach dem Hotel.

800 Thlr.Jnmnſpectorſtelle-Geſuch.

werden auf ein neugebautes Grund-Ein Oekon.-Jnſpector, 39 Jahr

ter, Heu, v Dömitz n. Magdeburg
10) Der Betr. der umlauf. Noten 643,017,000 Abn. 9,270,000. n. Magdeburg. Michaelis, leer, v. Wittenberge n Magdeburg

alt, der auf größern Gütern ſelbſt-
ſtändig fungirte, ſucht wegen Ver
kauf des Gutes zum 1. Juli, auch
früher, als Jnſpector oder Oberver-
walter Stellung. Gute Zeugniſſe
ſtehen demſelben zur Seite. Briefe
ſind zu richten unter T. H. 811 an
die Annoncen- Expedition v. Han-

senstein C Vogler inLeipzig.
Bett- ter Garantie. Auskunft u.

Proſpect gratis. Franz

à ialiſt,nassen chen.

ſowie Blaſenſchw. heilt un

ſtück gegen pupillariſche Sicherheit
von einem ſehr pünktlichen Zins-
zahler zu leihen geſucht. Gefäll.
Off. R. 1935 an
Rud. Mosse, Halle a/S.

0 r21.000 Mark
ſind auf ſichere Hypothek zu

den I. Juli d. J. zu
vergeben. Obiges Kapital kann
auch getheilt werden. Nähere
Auskunft ertheilt

Zörbig. C. Dönler,.

v Hamburg n. Magdeburg. Schlü
Scheibing, Heu, v Bl eckede

Geſucht werden auf ein
neues Haus in beſter Lage
Halle, taxirt auf 25930Mark, verſichert in Höhe
von 20558 Mark,

4500 Mk. Darlehn
zu 5 e verzinslich, abſchlie-
ßend mit 15000 Mk. durch

Kechtsanwalt Otto,
Leipzigerſtr. 11.

Ein tüchtiger junger Mann,
wenn auch Manufacturiſt, welcher
Privatkundſchaft mit gutem Erfolg
beſucht hat, wird für ein Lei-
nen u. Wäſchegeſchäft geſucht. Meldungen nehmen W

I. M. 527 Haasenstein
Vogler in Magdeburg ent-
gegen.

W
Begtaurations- Verkauf

Krankheitshalber ist eine fre-
quente, in bester Lage Leipzigs
liegende Restauration mit schönem
Garten zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme sind 20,000 Mark erfor-
derlich. Gefl. Off. H. 108. an

Robert RBraunes,
Leipzig Annoncen- Bureau

Markt 17.
(R. B. 112)

Tüchtige Former
auf Accordarbeit geſucht im

Elgenwerk Hockeroda
bei Eichicht in Thüringen.

110 Stück halbjähr. halbengl.
Hammellämmer verkauft Domäne
Petersberg bei Wallwitz.

Panzer-Geldſchränke,
bei Einbrüchen und amtlichen Feuer
proben vollſt. ſicher bewährt, em
pfiehlt unter Garantie

Heind. Schul meister
in Aſchersleben.

Ein Mädchen, welches einige Jahre
in einem Material und Schnittge-
ſchäft thätig geweſen und gures
Atteſt aufweiſen kann, ſucht zum
1. Juli Stellung. Näh. Naum-
burg a/S., Fiſchgaſſe 29.

Landwirthſchafterinnen z. Stütze
d. Hausfrau erhalten 1. Juni gute
Stellung durch Frau Fleckinger,
Hanfſack 1.

Die Beleidigung, die ich gegenW. Kurze ausgeſprochen Pabe,
war aus Haß und in Uebereilung
geſchehen, ich nehme deshalb ſelbige
hierdurch öffentlich zurück.

Ober-Teutſchenthal,
den 9. Mai 1879.
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Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.Verlag d. 21. Mai. Reichstag. Zur
räſidentenwahl ſind abgegeben 324
timmen, ungültig 119 weiße ZJettel, auf

den deutſcheonſervativen Abgeordneten
v. Seydewitz fallen 195 Stimmen, derſelbe
nimmt die Wahl an.

etersburg, d. 21. Mai. Das „Jour-
nal de St. Petersbourg“ dementirt die Be-
hanptung deutſcher Blätter, Rußland hätte
angeſichts des neuen deutſchen Zolltarifs mit
Fepreſſalien bezug der Einfuhr von Schie-

nen, Eiſen und Lokomotiven gedroht. as
Blatt ſagt, die Frage ſei gar uicht erwogen;
Rußland habe niemals ſeine Tarife durch
Verträge gebunden und dieſelbe Freiheit bei
anderen Staaten anerkannt.

Wien, d. 20. Mai. Fürſt Alexander I. von
Bulgarien iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und
am Bahnhofe von einer Deputation der hieſigen bulgariſchen
Kolonie begrüßt worden.

Verſailles, d. 20. Mai. Die Deputirtenkammer
votirte einen Kredit von 500 000 Fres. zur Unterſtützung
der durch einen Cyclon heimgeſuchten Bewohner der Jnſel
Réunion. Der Unterrichtsminiſter Ferry brachte einen
Geſetzentwurf ein betreffend den Nachweis der Befähigung
zur Ertheilung des Unterrichts in Elementarſchulen. Der
Geſetzentwurf ordnet die Unterdrückung der Obedienzbriefe
an, durch welche den Mitgliedern von Kongregationen das
Recht, Unterricht zu ertheilen, gewährt wird. Gambetta
theilte im Namen des Juſtizminiſters mit, daß derſelbe die
Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung gegen Paul
de Caſſagnac nachſuche. Seitens der äußerſten Linken
iſt folgende Tagesordnung für die auf Donnerstag feſtge
ſetzte Berathung der Jnterpellation Lokroy's über die An
wendung des Amneſtiegeſetzes aufgeſtellt worden: Die
Kammer ſpricht ihr Bedauern aus daß das Miniſterium

S. das Amneſtiegeſetz nicht in einem dem Geiſte des Geſetzes
von mehr entſprechenden Sinne angewendet hat und geht zur

nach Tagesordnung über.
Schlü Bukareſt, d. 20. Mai. Unter den im 3. Wahl
ckede kollegium gewählten 52 Deputirten befinden ſich etwa 40

s Liberale.
London, d. 20. Mai. Oberhaus. Auf eine An

ein frage Lord Carnarvon's erwiderte der Staatsſekretär
age für Jndien, Cranbrook, es hätte allerdings vor einigen
30 Wochen im Dekan große Noth geherrſcht und ſei es in

öhe Folge deſſen zu Räubereien gekommen von einem Droh-
manifeſte gegen den Gouverneur von Bombay ſei ihm
Nichts bekannt, er habe indeſſen telegraphiſche Auskunft

n hierüber verlangt. Bei Abgang der letzten Poſt ſei es im
lie Dekan wieder ruhiger geweſen. Der Herzog von
irch Rutland lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den

zunehmenden Nothſtand des Handelsſtandes und ſprach
0, die Anſicht aus, daß am Beſten durch Einführung von

Einfuhrzöllen geholfen werden könne. Lord Beaconsfield
lehnte es ab, auf den Gegenſtand einzugehen, die Frage

ann, ſei nur dann diskutirbar, wenn ein genau präziſirter An
lcher trag geſtellt werde.
er Das Räthſel des Centrums.
ge Die Haltung der Centrumspartei im Reichstage iſt
sub der Gegenſtand einer mehr zu als abnehmenden Aufmerk-

1 ſamkeit. Durch eine konſequente, meiſterhafte Führung
ent hat es dieſe Partei, mit der man noch vor Kurzem weder

rechts noch links paktiren mochte, zu einer dominirenden
Stellung gebracht. Es war vielleicht halbe Jronie, aber

m doch eine ſchneidende Wahrheit, als Abg. Richter (Hagen)
bemerkte, daß Windthorſt heute mehr den Ausſchlag gebe
als Herr von Bennigſen. Herr von Bennigſen iſt aber
nur der Führer eines Theiles ſeiner Fraction. Lasker iſt

fre- lange nicht ſo verfinſtert geſehen worden, als bei der Rede
l des Herrn von Bennigſen. Er ließ die Rede dieſes
nem Staatsmannes über ſich ergehen, wie einen Hagelſchauer,
ber- den man am Horizont heraufkommen ſah. Man ſprach
rkor vor Jahresfriſt davon, daß Herr von Bennigſen mit Herrn
an von Forckenbeck in das Miniſterium treten würde. eute

ſtehen ſich dieſe beiden Männer beinahe wie die Führer
un zweier feindlicher Strömungen gegenüber!

Schon damals, als die Centrumspartei im preußiſchen
2.) Abgeordnetenhauſe den Kampf gegen die Wucherer auf
a nahm, ward erſichtlich, daß das Centrum nicht ſein Pro

gramm, aber doch ſein Verfahren ändere. Der drohende
„Culturfriede“ würde dem Centrum ſeine Lebensbedingung
nehmen, wenn es demſelben nicht gelingt, ſich einer neuen
J großen Bewegung zu bemeiſtern. Das iſt geſchehen. Das
Centrum hat ſeine Exiſtenz gerettet, indem es einem Be-

engl. fehle des Papſtes zu gehorchen ſchien „das Wohlwollen
nane der deutſchen Regierung durch ſein Entgegenkommen in

ſolchen Dingen, die nicht das Gewiſſen berühren, zu ver-
dienen.“ Gegenüber dieſen offenkundigen Thatſachen be-

euer- rührt es eigenthümlich, wenn im „Deutſchen Pro-
em teſtantenblatt“ zu leſen iſt

Die künſtliche Aufſtachelung des Ultramontanismus war keine
Religion, ſie ſtützte ſich auf den Egoismus. Den Glanz, die Macht

er und Bedeutung der Katholiken in der Macht der römiſchen Kirche
wurde man nicht müde zu ſchildern; die Staaten gediehen, die Jn-
duſtrieen blühten, die Wolle der Schafe wuchs dicker und die Arbeit

Fahre t öheren Preis, wo die römiſche Kirche herrſchte; es war die
te Fige und der Ausdruck des ganzen Syſtems, daß jeder rö-

zu es miſche Katholik zum Mitbeſitzer des Kirchenſtaats gemacht wurde;
um und ſiehe, die Erkenntniß von der entſcheidenden Bedeutung dieſerz materiellen Intereſſen iſt ſo gewachſen, daß die ultramontanen

um- Wähler ihre Abgeordneten zur Annäherung an den gehaßten und
bekämpften Staatsmann zwingen, welcher dieſe Jntereſſen etwas
raſcher als der Papſt zu verwirklichen verſpricht. Nun bewährt ſich

tütze der Gehorſam. Die Führer folgen zuerſt. Man ſoll ihnen nicht
gute nachſagen: „Wir haben euch gepfiffen und ihr wolltet nicht tanzen.“
ger Es iſt eine alte Geſchichte; dem Hoſpitanten des Centrums, dem

edlen Nieper, brach, wie ſeine Freunde erzählen, das Herz dabei; doch
die anderen folgen, wohl oder übel, ſie folgen. Selbſt der Papſt

egen muß ein Auge zudrücken und erlauben was er nicht hindern kann.
habe Nur in dem einzigen SchorlemerAlſt ſträubt fich der Stolz des weſt
habe, fäliſchen Edelmanns gegen den Rocken, an welchem a Cen-
lung trumsmänner ſpinnen werden; er bleibt ſchweigend dem Reichstagelbige fern. Welche Wendung! Die Macht der rathoiſſchen Intereſſen bricht

zuſammen bei dem erſten Zuſammenſtoß mit den Magen und Geld

intereſſen ihrer Freunde im Volke: das Märtyriumſpiel iſt nur für

Zweite Beilage zu 118 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. Mai 1879

die Prieſter. Für das moraliſche Gefühl liegt in dieſem kläglichen
Ende des mit ſonoren Worten verbrämten Widerſtands gegen den
Staat eine Strafe Gottes; aber der chriſtliche Patriot ſieht dieſe
Strafe des Uebels mit gleicher Trauer wie das Uebel ſelbſt. Unſere
nationale Zukunft hängt davon ab, daß unſer Volk, Proteſtanten
wie Katholiken, wirklich wieder glauben lernt an die religiöſen und
ſittlichen Güter, welche Jntereſſen einflößen, die nicht vor dem Jagen
nach Gewinn verſtummen.

Die ganze Darlegung bezieht ſich auf die Haltung
der Centrumspartei in der Zollfrage. Glaubt man wirk-
lich, daß Leo IV. dieſelbe verhindern würde, wenn er es
könnte Hat man denn ganz den Brief des Papſtes an
den exilirten Biſchof von Cöln vergeſſen Auch das
„B. H.“ erhält dazu eine Depeſche aus Rom, welche be
ſagt: „Jn hieſigen Prälaturkreiſen werden alle in den
letzten Wochen verbreiteten Nachrichten über einen zwiſchen
der römiſchen Curie und der deutſchen Regierung bereits
vereinbarten modus vivendi nicht nur als verfrüht, ſon
dern als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. Das
augenblickliche Verhalten der deutſchen Centrumspartei ba
ſire auf Grundlagen, denen die vaticaniſche Regierung
überall fern bleiben müſſe.“

Dieſes ſeichte oberflächliche Urtheil über die gegen
wärtige politiſche Lage iſt das beſte Fiſchwaſſer für das
Centrum. Man glaube doch ja nicht, daß dieſe meiſterhaft
geleitete und disciplinirte Partei irgend einen Schachzug,
auch den ſcheinbar kleinſten, thue, ohne denſelben in ſeiner
ganzen Tragweite zu erwägen!

Der Krieg der drei RNepubliken.
Auch aus Peru ſind jetzt alle Chilenen ausge-

wieſen worden. (Jn Bolivien war dies, wie wir ſ. Z.
berichtet, ſofort nach Erklärung des Krieges geſchehen.
Man hatte dort ſogar das Vermögen der Chilenen einge
zogen.) Nach Ecuador iſt ein chileniſcher außerordentlicher
Geſandter abgegangen, um ein Bündniß mit dieſem Staate
zu Wege zu bringen. Ein Theil der chileniſchen Flotte
verſucht Callao zu blokiren. Piſagua iſt von der chileniſchen
Flotte in Trümmer gelegt worden, weil von den benach
barten Forts auf das chileniſche Kriegsſchiff Chacabuca ge
ſchoſſen worden war, wobei 7 Mann getödtet oder verwundet
wurden. Daza, der Präſident von Bolivien, hat ſich mit
7000 Mann nach Tacna in Peru begeben, um ſich dort
mit Waffen und Munition zu verſehen.

Deutſches Reich.
Berlin den 20. Mai.

Die geſtern vom Kaiſer empfangene oſtpreußiſche
Deputation will an maßgebender Stelle und in Reichs
tagskreiſen darauf hinwirken, daß die Durch fuhr von
Getreide und Holz freigegeben werde. Hierüber finden
noch eingehende Verhandlungen ſtatt und wird von einem
hervorragenden Mitgliede die Einbringung eines Antrages
beabſichtigt, wonach Tranſitläger für Getreide ohne
zollamtlichen Verſchluß mit dem Recht der freien Miſchung

eſtattet ſein ſollen. Beſtimmt verlautet, daß die Regierungſo gegen das Verlangen der Oſtprovinzen bezüglich des

Fortfalls der Jdentität ablehnend verhält.
Mit Allerhöchſter Genehmigung wird der Provinzial

Landtag von Schleswig-Holſtein am 29. zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammentreten, um über einen
Antrag des Provinzial- Ausſchuſſes wegen Errichtung einer
milden Stiftung zur Feier der goldenen Hochzeit Beſchluß
zu faſſen.

Auch die hieſige Studentenſchaft rüſtet ſich, das
goldene Hochzeitsfeſt des Kaiſerpaares zu begehen.
Sie wandte ſich an den Grafen Perponcher, um die Er-
laubniß zur Ueberreichung einer Gratulationsadreſſe oder
zur Bildung eines Spaliers bei der Fahrt des Kaiſerpaares
nach der Kapelle zu erwirken. Der Beſcheid lautete nach
dem „B. B.-C.“ dahin, daß er in Betreff der Adreſſe den
Herren noch keine beſtimmte Zuſage machen könne und ein
Spalier nur auf der Rückfahrt aus der Kapelle für möglich
halte, da die Kaiſerin ſich bereits früher als ihr Gemahl
nach dem Schloſſe begebe.

Durch Verfügung der königlichen Regierung iſt zu den
bevorſtehenden Wollmärkten die Wolleinfuhr aus
Ruſſiſch-Polen nach Weſtpreußen auf den Eiſenbahnen
und auf den Landwegen geſtattet worden.

Nachſtehend geben wir die Aeußerungen einiger
Parteiorgane über den Rücktritt Forckenbecks
wieder.

Die freikonſervative „Poſt“ ſagt: „Wie ſehr ſich
vielleicht auch unſere Wege und diejenigen unſerer politiſchen
Freunde von denen ſcheiden mögen, welche Herr v. Forckenbeck
am 17. Mai betreten hat, ſo werden wir niemals ver-
geſſen, welche großen Verdienſte der bisherige Präſident
des Reichstags ſich um die nationale Entwicklung in einer
überaus ſchwierigen Periode erworben hat. Die Unpartei-
lichkeit, die Verſtandesſchärfe, die Energie und Schlag-
fertigkeit, welche er auf ſeinem Poſten bewährt hat, ſichern
ihm in der Reihe hochbegabter Parlamentarier, welche auf
die redneriſche Thätigkeit verzichten, um der höchſten Auf
gabe des parlamentariſchen Mannes der Leitung der ge
ſammten Geſchäfte ſich zu widmen einen Platz unter
keinem Anderen“. Weiter bemerkt das Blatt, des Hrn.
v. Forckenbeck habe ſich ein „Peſſimismus“ bemächtigt, der
ſeit einigen Tagen bei der nationalliberalen Partei zum
Durchbruch gekommen ſei.

Die „Kreuzzeitung“ läßt ſich wie folgt aus: „Der
Abg. v. Forckenbeck hat ſein Amt als erſter Präſident des
Reichstages niedergelegt. Eine Bedeutung, die auf die
ganze Machtſtellung der liberalen Parteien zurückfällt, iſt
dieſem Vorgange nicht abzuſprechen. Welche Gruppirung
der Parteien bei der bevorſtehenden Neuwahl des erſten
Präſidenten zu Tage treten wird, läßt ſich heute noch nicht
überſehen. Daß aber der ſeitherige Präſident gerade in
einem Augenblick, der zahlreiche Schwierigkeiten in ſich
ſchließt, auf die Fortführung ſeines Amtes verzichtet hat,
darüber kann kein Zweifel beſtehen“. An anderer Stelle
bemerkt das hochkonſervative Blatt, daß die Zentrumspartei
den Anſpruch, durch eines ſeiner Mitglieder im Präſidium

re

vertreten zu ſein, „augenblicklich nicht erhebe“. Die
Sache wird ſich ſpäter machen.

Die „NationalZeitung“ bemerkt „So ſchmerzlich wir
das Scheiden des vieljährigen Präſidenten aus ſeiner
Stellung empfinden, ſo können wir den von ihm gethanen
Schritt nur voll und ganz billigen. Jm öffentlichen Leben
ziemt es dem Manne von Charakter, reſolut aus Stellungen
zu ſcheiden, deren weſentliche Vorausſetzungen abhanden
gekommen ſind Miniſter, Präſident, Abgeordnete, ja Par
teien ſind dieſem Geſetze unterworfen, und nur der, welcher
ſich dieſem Geſetze fügt, iſt ſicher, ſeine Perſönlichkeit aus

allen politiſchen Situationen zu retten. Ein aus den
Reihen der Mehrheit genommener Präſident wird für
Freund und Feind dem gegenwärtigen Reichstag die richtige
Etiquette geben. Die liberale Flagge, die bis jetzt über
dem Reichstag wehte, wird feierlich herabgezogen warten
wir, welche andere nun aufgehißt werden ſoll. Die
„Nat.Ztg.“ erklärt ferner, daß die nationalliberale Partei
die Berufung eines ihrer Mitglieder in das Präſidium ab
lehnen müſſe.

Die „Germania“ ſchweigt heute noch über dieſe
Angelegenheit. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ erwähnt der Sache mit einigen banalen Worten
über eine Auslaſſung der „Nat.Ztg.“.

Nach der Abſicht des Präſidiums ſollen im Reichs-
tage zunächſt ohne Unterbrechung noch die Getreide und
Holzzölle erledigt werden und erſt dann ſollen wiederholte
Pauſen für die Kommiſſionsberathungen eintreten. Auf
verſchiedene Anfragen, wann die Pfingſtferien beginnen,
wie lange ſie dauern ſollen und wann ungefähr der Schluß
der Seſſion zu erwarten ſei, hat Präſident v. Forckenbeck
erklärt, es ſei ihm in ſeiner parlamentariſchen Praxis noch
niemals vorgekommen, ſo wenig wie gegenwärtig den Gang
und die Dauer der Berathungen zum Voraus beurtheilen
zu können. Es entzögen ſich dieſe Zwiſchenfragen gegen-
wärtig noch jeder auch nur annähernden Berechnung.

Wie man hört, giebt die Wiederbeſetzung der
Vertretung der Hanſeſtädte im Bundesrath, welche
durch den Tod des Senators Pleſſing unvollzählig geworden
iſt, zu mannigfachen vertraulichen Verhandlungen Anlaß.
Es ſcheint, daß von gewiſſer Seite die Entſendung des
Bremer Syndikus Dr. Barth, deſſen freihändleriſche Ab
ſtimmungen in der Tarifkommiſſion noch in aller Gedächt
niß ſind, auf das Lebhafteſte betrieben wird. Fürſt Bis-
marck dagegen hat aus dem großen Mißvergnügen kein
Hehl gemacht, welches ihm die Abordnung dieſes Mannes
in den Bundesrath bereiten würde, und ſo iſt es ſehr
fraglich, ob es gelingen werde, die Freihandelspartei des
Bundesraths mit dieſer Neuwahl durch eine Stimme zu
verſtärken.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

z Aus der goldenen Aue und deren Um-
gebung, d. 20. Mai. Am 18. d. M. wurde in Nord
hauſen der Kongreß des „ſächſiſchthüringiſchen Fleiſcher
verbandes“ im Saale des Ernſt'ſchen Berggartens eröffnet,
der aus etwa 150 Städten mit circa 10 000 Mitgliedern
ſich gebildet. Von den Mitgliedern waren circa 130 er
ſchienen und wurden dieſe durch den Stadtrath Dieſter-
weg auf das Wärmſte begrüßt. Ein donnerndes Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß die beifällig aufgenommene
Anſprache. Hierauf wurde Herr Baum- Leipzig zum Vor
ſitzenden gewählt. Die Abwickelung der Punkte der Tages
ordnung dauerte etwa vier Stunden. Es wurden u. A.
folgende Anträge angenommen: 1) „Die Mitglieder des
ſächſiſchthüringiſchen Bezirksvereins beſchließen, den Vor-
ſtand deſſelben zu beauftragen, bei dem am 28. und
29. Juli cr. in Breslau ſtattfindenden Fleiſcherkongreß
dahin zu wirken, daß die Mitglieder des allgemeinen
deutſchen Fleiſcherverbandes nur ſolche Gehülfen in Arbeit
nehmen, welche durch Zeugniſſe ſich über ihre Führung und
Befähigung ausweiſen können und zu dieſen Zeugniſſen
wo möglich von ſämmtlichen Collegen die vom deutſchen
Fleiſcherverbande eingeführten Legitimationsbücher zu be-
nutzen, ferner bei dem Reichstage zu petitioniren, daß die
Arbeitsbücher auch für Arbeiter über 21 Jahre obligatoriſch
und daß ein Zwang zur Führung von Zeugniſſen eingeführt
werde.“ 2) „Durch den heutigen Bezirkstag wird als
nothwendig anerkannt, daß eine Reform des Fleiſchverkaufs
für viele Gegenden Deutſchlands eine dringende Noth-
wendigkeit iſt und wird es beſonders Sache der Jnnungs-
vorſtände ſein, durch öfter zu gebende Anregungen die
Sache im Auge zu behalten.“ 3) Der Redakteur der
„Fleiſcherzeitung“, Burg-Berlin, ſprach ſich energiſch für
die obligatoriſche Fleiſchbeſchau aus. Am Abend
fand eine Feſttafel und ein Feſtball ſtatt. Gleichzeitig iſt
mit dem Kongreß eine Ausſtellung verknüpft. Die
Sparkaſſe zu Sangerhauſen hatte im letzten Jahre
einen Reingewinn von 47 893,21 der Reſervefonds
beträgt 362 504,21 der Geſammtfond 6 067 721,91
die Einlagen der Jntereſſenten beziffern ſich auf
5 705 117,70

4 An die Stadt Meiningen iſt nachſtehende Zu
ſchrift des Erbprinzen von Meiningen eingegangen:
Für die mir von Jhnen und dem Magiſtrate der Reſidenz-
ſtadt Meiningen im Namen ihrer lieben Bewohner dar-
gebrachten freundlichen Glückwünſche ſpreche ich hiermit
den tiefgefühlteſten Dank aus. Anläßlich der glücklichen
Geburt meiner Tochter ſind mir aus der Stadt von
Freunden, Bekannten und Unbekannten ſo viele liebens-
würdige Gratulationen zugegangen, daß ich dieſe, ſo gerne
ich es möchte, nicht alle einzeln beantworten kann. Jch
bitte Sie darum, dieſen meinen Dank für die mir ſo
wohlthuende Theilnahme öffentlich ausſprechen zu wollen.
Jſt es mir doch ein neuer erfreulicher Beweis, welchen
Antheil die lieben Meininger an dem Geſchick ihres Fürſten-
hauſes nehmen. Meine Gemahlin, welche ſich fortgeſetzt
ganz zufriedenſtellend befindet, ſchließt ſich herzlich meinen
Gefühlen der Freude und Dankbarkeit an.

Vom Sonnabend voriger Woche bis Dienstag ver
handelte in Erfurt der Ausſchuß der deutſchen Turner-
feuerwehr. Es iſt derſelbe das leitende Organ ſämmt-



r

3

licher Turnfeuerwehren des Großherzogthums Baden, des
Königreichs Bayern, des Herzogthums Braunſchweig, des
Großherzogthums Heſſen, des Königreichs Preußen, des
Königreichs Sachſen, des Großherzogthums Weimar, des
Königreichs Württemberg aus dem Kaiſerthum Oeſterreich:
Böhmen, Kärnten, Mähren, Niederöſterreich, Oberöſterreich,
Schleſien, Steiermark und Tirol.

Halle, den 21. Mai.
Herr Staatsanwalt Woytaſch hier iſt als erſter

Staatsanwalt nach Glogau vom 1. October d. J. an
verſetzt.

Halliſcher Verein für Volkswohl.
Jn der geſtern Abend ſtattgehabten Ausſchußſitzung

des Vereins erklärte nach Vorleſung des Protokolls Herr
Director Kuliſch, daß der Kaſſenbeſtand auf 1500
reduzirt ſei durch nachträgliche Bewilligung von 600
an die 1. Abtheilung. Der Herr Vorſitzende, Geh. Rath
Knoblauch, theilte ſodann ein zuſtimmendes Schreiben
des Magiſtrats vom 9. April bezüglich ſeiner Stellung zu
der Fortbildungsſchule mit wofür der Vorſtand bereits
öffentlich gedankt hat und giebt nebſt Herrn Dr.
Richter eine nochmalige Darſtellung des Ganges der
Verhandlungen mit der Stadt wegen der Uebernahme
der Fortbildungsſchule des Vereins. Weiter theilte er
noch nachträglich mit, daß Herr Profeſſor Fitting 100
für die Volksküche übergeben hat als Beitrag zu einem
eventuell zu erbauenden Gebäude für dieſelbe; es ſind
bis jetzt 1400 dazu vorhanden. Ueber einen
früheren Antrag des Herrn Sanitätsrath Dr. Jacobſon:
die Lehrer zu veranlaſſen umſonſt den Unterricht zu er
theilen, entſpann ſich eine Debatte, an der ſich die Herren
Jacobſon, Thiele, Sachs, Richter, Kuliſch und Thamhayn
betheiligten, die jedoch zu keinem Beſchluſſe führte. Hierauf
wurden der 1. Abtheilung die von der Generalverſamm-
lung beſtimmten 500 zugewieſen, für die 2. Abtheilung
zunächſt 300 reſervirt mit der Ausſicht auf weitere
300 wenn es die Einnahmen geſtatten. Eine Be
willigung für die 3. Abtheilung fiel einſtweilen aus. Die
4. Abtheilung ſoll vor der Hand 1200 erhalten. Es
machte ſich ſchließlich die Anſicht geltend, daß behufs Be-
ſeitigung der Schwierigkeiten, welche bei Feſtſtellung der
Etats der 4. Abtheilung ſich immer wiederholen werden,
eine genauere Präciſirung des Statutes nothwendig wird.
Weiteres wird der Vorſtand veranlaſſen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. Mai 1879.

Aufgeboten: Der Kaufmann C. A. R. Gebhardt, Halle, und M.
A. M. Naumann, Merſeburg. Der Paſtor Dr. C. J. O. von
Koblinski, Hohenliebenthal, und M. J. A. Fricke, Halle.

Geboren: Dem Fuhrherrn H. Serner eine Tochter, Spitze 3.
Dem Schloſſer O. Medel eine Tochter, Mittelwache 4. Dem
Gaſtwirth A. Henne eine Tochter, Leipzigerſtraße 47. Eine
unehel. Tochter, Steg 9. Dem Handarbeiter C. Huth eine
Tochter, Weingärten 31. Dem Kaufmann A. Koch ein Sohn,
Großer Sandberg 14. Dem Maſchinenwörter F. Nagel ein
Sohn, Taubengaſſe 15. Dem Tiſchlermeiſter H. König eine
Tochter, Marienſtraße 8. Dem Schuhmachermeiſter G. Schulze
ein Sohn, Karlsſtraße 13.

Geſtorben: Des Handarbeiter V. Nowack Sohn Richard, 3 Monat
7 Tage, Meningitis, Weingärten 34 Der Mühlenbauer FriedrichAdolf Pahndort 53 Jahr 10 Monat 29 Tage, Lungenſchwindſucht,

Harz 44. Des re A. Wetterling Sohn Bruno,1 Jahr 9 Monat 6 Tage, Lungenlähmung, Schmeerſtraße 8. Der
Privatmann Friedrich Wilhelm Reinhardt, 74 Jahr 3 Monat 22
Tage, Nierenkrankheit, Fleiſchergaſſe 16. Der Bäcker Robert
Eichhorn, 45 Jahr 6 Monat 12 Tage, Schwindſucht, Strafanſtalt.

Des Schloſſer R. Kloß Tochter Henriette, 3 Monat, Brechdurch-
fall, Anhalterſtraße 4. Des Tiſchler C. Koch Sohn Paul, 1 Jahr
3 Monat 22 Tage, Rachitis, Taubengaſſe 4. Des Handarbeiter
F. Scholle Sohn Max, 3 Monat 6 Tage, Gehirnentzündung, Bern
burgerſtraße 17. Des Handelsmann J. Wosnik Sohn Carl,2 Monat 15 Tage, Cojilarbronchitis, Hermannsſtraße 8. Des
Schaffner G. Wünſche Tochter, 4 Tage, Lebensſchwäche, Gottes-
ackergaſſe 15.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein
Meldungen am 17. Mai 1879.

Eheſchließungen: Der Maſchinenbauer E. A. Fürſt, Böckſtraße 4,
und verw. M. C. Schirmer geb. Räuber, Goſenſtraße 15.

Meldungen am 19. Mai.
Eheſchließungen: Der Bahnwärter F. C. Fretzer, Niemberg, und

A. F. A. Wirth, Giebichenſtein.
Gebo e Dem Barbier F. W. Horn eine Tochter, Kleine Breiten-

ſtraße 9.
Geſtorben: Des Bahnwärter H. C. Berger Sohn, 1 Monat 1

Tag, Schwäche, Triftſtraße 35. Des Portiers J. F. Ch. Laue
Sohn, 6 Jahr 7 Monat 11 Tage, Herzfehler, Advokatenſtraße 8.

Meldungen am 20. Mai.
Geſtorben: Des Handarbeiter Ch. H. Zachmann Tochter, 1 Jahr

9 Monat 17 Tage, Keuchhuſten, Fährſtraße 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Kronprinz. Hr. Subdirector Roßteutſcher a. r Hr.
Chemiker Apfel a. Offleben. Hr. Landwirth Kluge a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Cahn a. Frankfurt a. M., Dunker a. Bremen,
Limburger a. Leipzig, Plötzer a. Coburg, Carls a. Hagen, Brandt
a. Quedlinburg.

Stadt Zürich. Hr. Fabrikant Weißner a. Dresden. Hr. Chemiker
Freudenfeld a. Straßburg. Hr. W Dr. Leutner a. London.
Hr. Maurermeiſter Lenne a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Sturm
a. Spandau. Die Hrrn. Kaufl. Krawutſchke a. Berlin, Eiſen
träger a. Naumburg, Hintze a. Magdeburg, Lüdke a. Berlin,Koſenthai a. Deſſau, Grano a. Greiz, Levy a. Stade, Schlinger

a. Weimar, Richter a. Berlin, Braune a. Hannover, Staps a.
Breslau.

Stadt Hamburg. Hr. Major v. Buch a. Erfurt. Hr. Kreis-
richter Schwickardi m. Frau a. Ermsleben. Hr. Director Stützki
m. Fam. a. Döllnitz. Hr. Salinendirector Schröcker a. Artern.

r. Rittergutsbeſitzer Kircher m. Fam. a. Rhoden b. Hornburg.
r. Kammerherr v. Trotha a. Hecklingen. Hr. Ober Jnſpector
choof a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Landeshut

i. Schl., Reichenheim a. Berlin, Jaskulsky a. Eßlingen, Sinn a.
Frankfurt a. M., Geiſt, Blöcker u. Hagemeier a. Berlin, Kelle
a. Dresden, Ahrdt a. Biebrich, Jmmendörffer a. Stuttgart,
re Holland, David a. Leipzig.

Golduer Ring. Hr. Lehrer Krumm a. Ohrdruf. Hr. Fabrikant
Alt a. Ohrdruf. Die Hrrn, Kaufl. Schulze a. Leipzig, Lemcke a.
Berlin, Billert a. Görlitz, Polex a. Langenſalza, Kahn a. Eſchwege,
Brandis a. Braunſchweig, Heft a. Bleicherode, Müller a. Magde-
burg, Schuſter a. Caſſel, Görlitz a. Bremen, Voigtmann a.
Plauen i/V., Drexel a. Erfurt, Bandermann a. Barmen.

Goldene Kugel. Hr. Betriebs -Controleur Herrmann a. Magde-
burg. Hr. Rentier Schmidt a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrikant
a a. Stettin. Hr. Baumeiſter Blockhms a. Jeſſen. Hr.
Fabrikbeſ. Schlichting a. Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Uhlmann
a. Berlin, Jſraels a. Weener, Krnuſe a. Dresden, Kirſten a.
Leipzig, Saber a. Wien, Fifcher a. Zürich, Cohn a. Berlin, Schulz
S eng Weimann a. Genf, Schützmann a. Erfurt, Acul a.

olm.
Ruſſiſcher Hof. Hr. Dr. med. Suckoff a. Warſchau. Hr. Fabrik

director Lembrecht a. Schwerin. Hr. Beamter Werneſſen a. Prag.
Hr. Landwirth Cruſe a. Poſen. Hr. Jngenieur Tropper a. Haarlem.
Hr. Fabrikant Barth a. Saaz i/Böhmen. Die Hrrn. Kaufl.
Larchent a. Bordeaux, Geimecke u. Mambrand a. Magdeburg,
Haring a. Oſtrau, Wehne a. Braunſchweig. Frau Munſſen a.
Hamburg. Hr. stud. med. Mumſſen a. Leipzig. Hr. stud. med.
Käſtner a. Leipzig.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Howe a. Lübeck, Höllerhagen
a. Barmen, Salinger a. Berlin, Richter a. Raſchau. Hr. Fabrik
beſitzer Hirchert a Berlin.

Vermiſchtes.
[Das kronprinzliche Paar] hat für die Ber

liner Nicolaikirche ein Prachtfenſter geſtiftet, mit deſſen An
fertigung das königliche Jnſtitut der Glasmalerei beauf-
tragt iſt. Das Fenſter wird ſeinen Platz auf der Nord-
ſeite der Kirche über der königlichen Hofloge erhalten.
Unten links am Fenſter wird, umgeben von reichem archi-
tektoniſchem Schmuck, das Wappen des Kronprinzen ein
gefügt mit der Jnſchrift: „Friedrich Wilhelm, Kronprinz
des Deutſchen Reichs und von Preußen“, rechts erhält
das Wappen der Kronprinzeſſin ſeinen Platz mit der
Jnſchrift: „Victoria, Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs
und von Preußen, Prinzeß Royal von Großbritannien und
Jrland“. Jn dem Hauptfelde wird nach Jdee des Herrn
Propſtes Brückner das „Prophetenthum“ durch Darſtellung
des Jeſaias, Jeremias und Johannes, des letzten altteſta-
mentlichen Propheten, verherrlicht.

[Die braune Stute „Sadowa“] ſo ge
nannt, weil ſie der Kaiſer in der Schlacht bei Sadowa
geritten iſt, wie der „BörſenCourier berichtet, verendet.
Jn Babelsberg erhielt das treue Roß ſeit einer Reihe von
Jahren bei ſorgfältiger Pflege das Gnadenbrot. Auf Vor-
trag der betreffenden Hofchargen ertheilte der Kaiſer die
Erlaubniß zur Ausſtopfung des Thieres und wird daſſelbe,
nach Vollendung dieſer Arbeit, angethan mit dem Zaum-
und Sattelzeug, welches es an dem glorreichen Tage ge
tragen hatte, dem HohenzollernMuſeum am Monbijou-
Platz überwieſen werden. Auch ſoll ein Gedenkſtein mit
bezüglicher Jnſchrift, der im Parke von Babelsberg aufge
ſtellt werden wird, an das treue Thier und die Tage von
Königsgrätz und Sadowa erinnern.

[Aus Teheran] wird unterm 28. April dem
Petersburger „Golos u. A. geſchrieben: Seitdem die
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Offiziere hieher gekommen,
verändert ſich Teheran von Tag zu Tag immer mehr und
mehr. Faſt alle reichern Perſer fahren jetzt in europäiſchen
Equipagen; einige haben ſich prachtvolle und großartige
Häuſer nach europäiſcher Art erbauen laſſen; die Haupt
ſtraßen der Stadt werden beleuchtet doch das hauptſächliche
iſt, daß der Schah eine gute Straße von Teheran über
Kaswin, Zendſchan und Tauris bis an die ruſſiſche Grenze
bei Dſchulfa bauen läßt. Die Strecke Theran-Kaswin
iſt bereits ausgebaut. Auf je 24 Werſt (gleich 3 Meilen)
wird ſich eine nach öſterreichiſchem Muſter eingerichtete Poſt
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Berlin-Kölniſche Feuerverſicherungs-Actien- Geſellſchaft. Nach dem Gr. Militair-Concert von der Capelle des 3. Bat. Füſ.-Rgts. Nr. 36 (Lux): Nm.

Die neue perſiſche Armee wird von den
öſterreich. Offizieren mit allem Eifer nach öſterreich. Art
ſtation befinden.

organiſirt. Mit der Organiſirung der Kavallerie wurde
der ruſſiſche Koſaken-Oberſt Domontowitſch betraut. Die
perſiſche Polizei wird von einem öſterreich. Beamten, den
man hier zum Oberpolizeimeiſter ernannt hat, organiſirt.
Die perſiſche Polizei und Gendarmerie ſoll künftighin
25 000 Mann zählen. Vor einigen Tagen ſind hier zwei
Ausländer angekommen, die in Teheran eine Gasfabrik
errichten wollen. Es hat ſich zu dieſem Zwecke bereits
eine Geſellſchaft gebildet.

[Hungersnoth in Jndien.] Die Befürch
tungen, daß Jndien einer neuen Hungersnoth entgegen
gehe, erhalten durch folgende Nachrichten des Standard
aus Lahore vom 14. Mai Beſtätigung: Der Transport
von Korn zur Abhülfe der Hungersnoth in Kaſchmir iſt
fehlgeſchlagen, theils in Folge des Ausbruches von Vieh
ſeuche unter den Zugochſeu, theils in Folge der Hinder-
niſſe, die von Unternehmern bereitet werden. Die Höf-
linge des Maharadjah, von denen Viele große Spekulanten
find, intriguiren beſtändig gegen die Hülfsgeſellſchaft, da
dieſe die ungeheuren Proflte beeinträchtigt, die ſich aus der
hungernden Bevölkerung ziehen.

Literariſches.
Jm Verlage der Groſſe'ſchen Buchhandlung in Clausthal iſt

unter dem Titel: „Der Kurort Grund am Harze, von
W. Trenkner“, die zweite Auflage eines Werkes erſchienen, auf
welches wir beſonders aufmerkſam machen. Allen, welchen eine Kur
in der von Herrn Medizinalrath Dr Brockmann in Clausthal und
dem Herrn Bergapotheker Helmkampff in Grund trefflich eingerichteten
Fichtenkur-Anſtalt zu Grund anzurathen iſt, oder die in der behag
lichen und gemüthlichen Stille einer ebenſo großartigen als lieblichen
Natur die großen und kleinen Bürden des Lebens abzuwerfen, ein
friſches fröhliches Herz zu gewinnen und Stärkung an Geiſt und
Körper für neue Arbeit z erlangen wünſchen, ſei die genannte
Schrift und damit die liebliche Bergſtadt ſelbſt angelegentlichſt
empfohlen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20. Mai.

Das Barometer iſt im Norden gefallen, ſonſt allenthalben ge
ſtiegen, ſtark im deutſchen Oſtſeegebiete. Die barometriſche Depreſſion,
welche geſtern bei Bornholm lag, iſt nordwärts bis zur mittleren
Oſtſee fortgeſchritten und hat an Tiefe beträchtlich abgenommen.
Die Luftdruckvertheilung iſt im Allgemeinen gleichmäßig und daher
ſind faſt auf dem ganzen Gebiete die Winde leicht und vielfach um-
laufend. Jn der Strecke von Friedrichshafen bis Wien herrſcht
Windſtille. Das Wetter iſt im Weſten und Norden meiſt trübe,
ſonſt vielfach heiter. Die Temperatur iſt faſt überall geſtiegen und
liegt meiſt nur noch wenig unter der normalen. Jn Mitteldeutſch
land fanden geſtern ſtellenweiſe Gewitter ſtatt.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in r
ittel.20. ai. org. 6 U. Nchm. 2 U. s. 10 U.

Luftdruck Par. Linien 334,21 334 54 335 29 334,68
Luftdruck Millim 753 92 754 66 756 35 754.,98
Dunſtdruck Par. Linien 3 08 380 4 34 3,74
Dunſtdruck Millim. 6,95 8,57 9,79 8,44

Druck der Par. L 331,13 330,74 330,95 330,95
trockenen Luft Mill. 746,97 746,09 746,56 746,54
Rel. Feuchtigkeit 71,0 47,2 3899 694Wärme Réaumau. 8,9 16,6 10,2 11,9Wärme Celſius 11,13 20,75 12,75 14,88
Wind NE 1. ENE I. NE I. SVolte t ſolig heit heiter 3. bedeckt 10.fzml. ht. 4.

olkenform e Cum. Nimbus. sDer Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Dagt go 20.--21. Mai: 8,5 R.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 21. Mai 1879.
BergiſchMärkiſche 90 50. Cöln-Mindener 128,75. Oberſchleſiſche

A. C D. 152,50 Rheiniſche 120,75. Oeſterr. Staatsbahn 474,50.
Lombarden 145,50 Oeſterr Cred.-Act. 464, Pr. u. Conſolid.
105,70 Tendenz animirteſt

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) MaiJuni 194,-—. Septbr. Octbr. 195, beſſer.
Roggen. Na t 50 Juni-Juli 124 50. Septbr.-Octbr. 130,--,

efeſtiGerſte loco 105 o.
afer. Mai 130,50.

Spiritus loco 5220. MaiJuni 52,20. AuguſtSeptbr. 5360,
matt.

Rüböl loco 57,50. MaiJuni 57,20. Septbr. Octbr. 58,20.

Coursbericht von Zeising, Arnold, Heinrich Co.,
am 21. Mai 1879.

Berlin Anhalt. St. -Act. 91 40. Berlin Potsdam MagdeburgerSt.Act. 91,50. BerlinStettiner St.-Act. 102,75. Bergiſch Maärkiſche

Stamm-Lct. 90,50. CölnMindener St.Act, 128 75 Magdeb.-Halberſt.
StammAct. 138,25. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 152,--. Rheiniſche
120,75. Franzoſen 473,50. Lombarden 145, Oeſterr. CreditAct.
463, Darmſtädter Bank-Actien 132,49 Diskonto-Command.Anth.
152,25. Preuß. conſol. 4 Anleihe 105,70 Kurz London
Kurz Amſterdam Oeſterreichiſche Noten 173,25 Rechte Oder
UferStamm.Actien 122 50. Ruſſiſche 5,, Anleihe von 1877 87,40
Ungariſche Goldrente 82, Mecklenb. Friedr.-Frz.-BahnStamm-
Actien 114,70. Tendenz: feſt
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Geſchäftsbericht für 1878 zeigt der Geſchäftsumfang dem Vorjahr gegenüber wiederum
einen erheblichen Fortſchritt. Die Zahl der Verſicherungen iſt von 219 006 auf
391 137, die Verſicherungsſumme von 1 924 507 681 auf 2 494 387 168 und die
Prämien- Einnahme nach Abzug der Storni und des PrämienUebertrages aus 1877
von 5 069 825 auf 6 720 469 geſtiegen. Der PrämienZugang beträgt ſo-
nach 1 650 644. Dieſe Zahlen bekunden die energiſche Thätigkeit aller Organe
der Verwaltung und das Vertrauen, welches ſich die Geſellſchaft in weiten Kreiſen
zu erwerben verſtanden hat. Für Brandſchäden war eine Entſchädigungs- Summe
von 2 714 415 zu zahlen reſp. zu reſerviren. An ſich immerhin hoch, ſtellt ſich
dennoch die Schadenziffer im Vergleich zum Jahre 1877 procentualiter um etwas
geringer heraus. Namentlich die landwirthſchaftlichen Riſikos ſind unverhältniß-
mäßig e von Feuerſchäden heimgeſucht worden. Die Prämienreſerve iſt von

1552 910 auf 1 862 643 geſtiegen Der Prozentſatz an Abhſee und Proviſionen
at ſich gegenüber dem Vorjahr um etwas erhöht, was zum größten Theil aus den
öheren Proviſionen des indirekten Geſchäfts, ſowie davon herrührt, daß für Jn-
pektion und Organiſation im dauernden Jntereſſe des Geſchäfts erhebliche Koſten
aufgewandt ſind. Die Außenſtände wurden als völlig normal bezeichnet; mit einer
ſehr großen Anzahl von Communen, Corporationen, Landesbrandkaſſen und ſonſtigen
unzweifelhaft feinen VerſicherungsJnſtituten ſind Jahres-Kontrakte in der Weiſe ab-
eſchloſſen, daß die Prämien- Zahlung in Raten unter Compenſation der Schädenſetntn hat.
otirt worden und die Geſammtreſerven excl. der Schadenreſerve ergeben den Betrag

von 2021 221. (Abſchluß befindet ſich im Jnſeratentheil.)

z z

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 22. Mai:

Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Die KapitalReſerve und der Sparfonds find mit 45 268 Stenographen-Bund „Syſtem

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr.
Concerte. m J r von der Capelle des Stadt -Muſikdir. W. Halle

Nm. 3!, in Bad Wittekind.
2 gr. Concerte (E. Schmeißer): Nm. 3, u. Ab. 7 in Freybergs Garten.

3 im' „Gold. Hirſch.
Schauſtellungen c. Mech. Theater am Moritzthor 3 Vorſtellungen Nm. 4, 6 u. Ab. 8.

Freitag den 23. Mai:
Kgl. Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 8--1. (Ausleihung der Bücher v. 11--1).
u Vm. v. 9--1 u. N. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Rathhaus.z Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Unterricht in engliſcher Sprache u. Geſellſchaftsabend im
Vereinslokale gr. Ulrichsſtr. 53.

Patentſchriften-Leſezimmer: im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße
Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3--6 Uhr.

Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Zeichnen. Volksſchule: Deutſch,
Rechnen.

Volksbibliothek: von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
oller“: Ab. 8 Uebung im „Rheiniſchen Hof“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-Römische Bäder v. 7—12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool. Schwefel
Malz, Kleien, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geh en.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel- Malz, Kleien, Seifen-,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, Kugrng Waſſerbäder von früh 7
e el 8. öblirte Wohnungen zum Veziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenm

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Schwoefel-, Malz-, Kleien-,
Stahl-, Fichtennadel- u. Wasser-Bäder, Trinkkuren der Quelle, guter Molke
und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool Dampfbäder werden Dienstag,
Donnerstag u. Sonnabend Nachmittag für Herren und Montag u. Freitag Nach
mittag für Damen gegeben.

Dekanntmachungen.

Auction.
den 27. De

u. folg. Tage von 1 rtachmittag ab verſteigere ich

im Auetionsloeale des Kö-
nigl. Kreisgerichts verſch. Mö
bel, Kleidungsſtücke u. Hausgeräth;
ferner: 1 gold. Ancre- u. 1 gold.
Damenuhr, Schnittwaaren, Korb
waaren, 1 Faß Rum, 15 mille Ci-
garren, 2 Ladentiſche u. 1 Regal, 1
Decimalwaage, verſchied. Kupfer
ſchmiede u. SchieferdeckerWerkzeuge,
70 div. Gasrohre c.

Mittwoch, den 28. Mai
c. Vormittag 10 Uhr Ma-
rienſtraße Nr. 11: 1 compl.
Ziehbank, 2 Blaſebälge, Amboſe,
Schraubſtöcke, 1 Decimalwaage mit
Gewichten, eiſ. Rohrſtäbe u. ſ. w.
W. EIste, ger. Auct-Commiſſar.

Ein eleganter Kutſchwagen
zu verkaufen Königsſtr. 6.

b. Stände f. discret RathD amen u. Hilfe b. e. pr. geb. Frau.

Adr. u. M. K. Poſtamt7 lag. Leipzig fr.
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den Halle a/S., den 17. Mai 1879. jri j Vom 1. d. Mts. ab tritt derArt Bekanntmachung Bralpschwe gehe Allgemeine Vigh-Versicherungs- Vachtrag II. zum Heft 13 des

töölbenat n vraunschwel nDie Der Concurs über das Vermögen der Handelsfrau Johanne Verbandstarifs, enthaltend: Aus-den Hagelberg geborene Philippſon hier (Firma A. J. Hagel- Wir übertrugen die Agentur unſerer ſeit 27 Jahren beſtehenden, nahmeTarifſätze für die Beförde-
iiſirt. berg) iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt. auf Gegenſeitigkeit gegründeten Geſellſchaft für Halle und Umge- rung von europäiſchem Holz, in
ighin Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. gend n langjährigen Vertreter Herrn Kraft, welcher bei den Verbands
zwei Halle a. d. Saale, den 17. Mai 1879. expeditionen einzuſehen und zumfabrik Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Schneidermeiſters Fried- Hitschke in Halle a/ S., Preiſe von 0,10 käuflich zu

ereits rich Jmme in Cönnern iſt zur Anmeldung der Forderungen Leipziger Strasse 64. haben iſt.er KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Juni und bitten unſere Herren Verſicherer, ſich mit genanntem Herrn in allen Fra nkfurt a. M., 15. Mai 1879.
fürch d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre diesbezüglichen Verſicherungsangelegenheiten in Verbindung ſetzen zu wollen. Königl. EiſenbahnDirection.
jegen- Y Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, Braunſchweig, im Mai 1879.
ndard ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Die Direction. Lin Rittergut
t Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto Mansſeld. in Thüringen, ca 350 Morgen größ

ir Il anzumelden. on i r rotVieh s Dir Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 15. April d. J. nen Neger Wagen Weg e tentheils Rübenboden, zu verkaufen.
inder bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten er iſt auf Straßen von früh 7- 11 und Nachm. von 2—6 Uhr in Forderung d Anzahlung
Höf den 30. Juni d. J. Vormittags 11 Ubr er angegebenen Reihenfolge: Obere Leipzigerſtraße, e We ranten vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Netſch im Kreisge- Leipzigerplatz, Merſeburgerſtraße Bahnhofſtraße, fragen unter O. 0. t 55 G. L.
t, da richtsgebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er nigsplatz, Königsſtraße, Lindenſtraße, Niemeyerſtraße, Daube Co. Erfurt.
s der N ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche untere Königsſtraße. Derſelbe führt außer fetter Milch, Ein nachweislich rentables Geſchäft,

ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Colonialwaaren Drogneu,Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben Magermilch, Buttermilch und Rahm auch utter Deſtillation e. in einer ehe

al t und ihrer Anlagen beizufügen. mit ſich, letztere Porzellandoſen zu 1 B. Für eine Doſe ten Stadt Thüringens iſt krank-
auf Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh iſt ein Pfand von einer Mark zu entrichten. heitshalber des Beſitzers preiswerth

ne Kur nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen zu verkaufen. Auskunft ertheilenal und I Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Hallesche Molkerei. Ackermann Schönith
ichteten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, m in Eſchwege a/Harz.h welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte e en, ein Schlieckmann, Seeligmüller, Wippermann, Fiebiger, Durch Muſter- u. Markenſchutz gegen Verfälſchung Eine in ihrem Fache gründlich er
ſt und Göcking, Herzfeld, Krukenberg, v. Radecke und Otto zu geſichert. fahrene Landwirthſchafterin, welche
nannte Sachwaltern vorgeſchlagen. der feinen Küche mächtig iſt, wirdntlichſt Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung. zum 1. Juli er. geſucht. Reflectane n n 9 tinnen e Zeugniſſe und Forde-e 7 rungen einſenden.e e Thüringische Eisenbahn! Dominium Radise i h Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden die Re bei Gräfenhainchen.mmen. I tourbillets II. und III. Wagenklaſſe, ohne Abänderung der (Verdauungs-Pulver) Ei iter Verwaldaher übrigen dafür gültigen Beſtimmungen, eine verlängerte von f in zweiter Verwalter ſofort geucht. Näheres Halle, Magde-
ſt Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt erhalten und zwar berechtigen die Julius Schanmann, burgerſtraße 5trübe I am 31. Mai und 1. Juni L. Beſitzer der landwirthſchaftlichen Apotheke
en und im Lokalverkehr unſerer Bahnſtrecken und im Lokalverkehr der Werra Rerlideut Bahn ſowie im direkten Verk iſ Stati d d in Stockerau. Dr Hirsch rengte]eutſch r m direkten Verkebr zwiſchen unſern Stationen und denen Nach dem Ausſpruche mediziniſcher Autoritäten durch ſeine Zu o Schützenstr. 18,

alſe. in der Zeit vom 31. Mai bis I. Juni e. I Miitärarzt, beilt nach seinere e e e468 9 v b jell228 ſtadt und Schwarza e Retourbillets zur Rückfahrt Kuß T r dert e a h en nene 7

is inel. A. Juni C. a j 4 4334 Bei den Retourbillets im Verkehr mit der vormaligen Sächſiſch nen Anſchoppungen der Vaucheingeweide, Hämorr- n r rn ar
0,95 Thüringi B cke W r MWiſchlt hoidal-Leiden, gegen alle Schwächezuſtände bei Frauen und j Puuus T S854 hüringiſchen Bahnſtrecke olfsgefärth Weiſchlitz bewendet es bei der Kindern: fahles Ausſehen, Abmagerung Bleichſucht wärtige brieflich dis-
7 re Mat und J Juni e, in Mer- und Migräne. Durch fortgeſetzten Gebrauch iſt es das einzige cret u. ohne Berufsstörung. 1
188 ſeburg, Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen, Großderingen Apolda, n. Melancholie und hypochondriſche Eine größere herrſchaftliche
ht. 4 Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach Retourbillets II. und III. Wa- wie Mediinſche Wo enſchrift“ Nr. 15 vom April 1878 r r

h S r Wort geſund ugültig zur Rückfahrt bis inel. ſchreibt: „Das Magenſalz aus der Stockerauer Apotheke iſt ein freundlich, in der Nähe des Gynr

R. Billets für die Hinreiſe am PfingſtSonnabende können während Mittel das dri Verdau gabe ſhwerden S e en afenme gen on
den Bill A bek Katarrhen deſſelben oder Dispoſition zu ſolchen, Appetitloſigkeit c. ab zu beziehen Preis 350 Thlr.tung. Trreits am 30 R eangt geengoten ges ſehr gut wirkt und mehr als diätetiſches Mittel anzuſehen iſt. J eine desgleichen vom 1. October ab

Wegen des ſtets außerordentlichen lebhaften Pfingſtverkehrs erſu Seine Zuſammenſetzung in der die erprobteſten Droguen dar- zu beziehen Preis 300 Thlr., ver
chen wir das Publikum im eigenen Intereſſe noch beſonders, das zu unter ſolche, deren eminente Wirkſamkeit erſt in neueſter Zeit zu i miethet Carl Schulze

leſiſche s e allgemeiner Kenntniß kam vertreten ſind, macht die guten Er hinterm H 16entrichtende Fahrgeld wach de Betriebs Neglements abgezählt folge begreiflich, die bei Anwendun deſſelben erzielt werden und
onſolid. bereit n r an Je S en e Jeder de weiß wie gerade geſtorte Verdauung Pas Wohlbefinden B 73 am günſtigſten Platze in

B wäſti d s Pfi Fe h an d erren r des Menſchen beeinträchtigen und den ganzen Körperzuſtand her- r belegene Fleiſcherei
zur Bewältigung des Pfingſtverkehrs war den fregquen Nhzubringen vermag, wird die Wichtigkeit eines ſolchen Mittels wir Invenar, auf Wunſch guch
teſten Perſonenzügen Extrazüge ablaſſen. Die Be- kennen tig Acker und Scheuer, ſoll Familien-

a ren derſelben, welche etwa Stunde vor den be J Nur echt zu beziehen durch Herrn L.omis Voigt verhältniſſe halber ſchnell verkauft
e a r r. ren in Malie, gr. Ulrichsſtr. 16. Preis per Schachtel 1 W mnn We gering, Benun um ſo empfohle erden, a ie fahrplan- v ingungen günſtig.53 60, mäßigen Züge an dieſen Tagen erfahrungsmäßig häufig an l E er Nachnahme. NKauchhaupt, Auectionator
ſchon von den Nachbarbahnen verſpätet eintreffen. pöig. in Bernburg.

J Erfurt, den 16. Mai 1879. tücht. Hofmeiſter m. ſe t.Co. Die Direction. G I I G I m d wut e Pendredeburger T I. e C 1 I z J Fleckinger, kl. Schlamm 3.h Saal-Lisenbahn. I ISEI'S Tücht. ſelbſtänd. alt. und jung.heiniſche Zur Erleichterung des Pfingſtverkehrs wird li Land u. Stadt-Wirthſchafterinnenda. a. den in unſerem Localverkehr und S Separat-Courierzüge von Ber Nach reiſt ſof. u. 1. Juli nach Pauline
b. den in dem directen Verkehr mit der Thüringi- Fleckinger, kl. Schlamm 3.

te Ober chen und Weimar-Geraer Bahn Lehrlinge Gesucn37.40 beſtehenden Retourbillets eine verlängerte Gültigkeitsdauer dergeſtalt Für n z ne GStamm- gewährt, daß die am 31. Mai und I. Juni er. gelöſten Retour- ſchäſt en r her a l
ver zur r r u We mit per Pipe r r rerſonen, ni nellzügen, bis üncl. Mittwoch denJuni c. berechtigen. zugen, ch e h re verſehenen jungenen. Freigepäck wird auf dieſe Billets nicht gewährt. den 31. Mai (Pfingſtſonnabend), Abends 10 Uhr 30 Min. vom Düben S Vermann

Das Publikum erſuchen wir, in Gemäßheit des H. 9 des Be PLehrter Bahnhofe Ankunft in Hamburg 5 Uhr 30 Min. Morgens
triebs-Reglements, das zu entrichtende Fahrgeld abgezählt bereit zu hal- 20 Min. bis Landungsplatz der Dampfboote. (Anſchluß nach Hel Bei angehender Saiſon empfiehlt

Tai C. ten und ſich möglichſt zeitig zur Billetlöſung einzufinden. goland mit Dampſſchiff Cuxhafen am 1. Juni früh 7 Uhr. W ſich Unterzeichneter zur Anlage von
e m r z 1879. Hinfahrt mit Schnellzugsgeſchwindigkeit u. beguemem Placement. n Teppichbeeten in Succulenten und

ere i ie Direction jer- j anderen Pflanzen bei billigſter PreisTr e auch mit den Courier- U. Expreßzügen ſtellung M edryſt gtter Preis
ohne Nachzahlung. Heinr. Spelline r. S S nach u und retour W auf ga Kunſt- u. eheorb Auf Grube en n W öäh I d e San a VWeigolans c i 2 Kübe und 40 Stück Schaafe,

m zu Lehendorſ werden von jetzt 217 4 ſnd weint e e enKupfer ab bis auf Weiteres die Kohlen- in Verlin: bar BiSols Reiſe-Comptoir, Jeruſalemerſtr. 42. Chili-VSalpeter
kzeuge, ſteine in einzelnen Tauſenden mit Auf den Station aſen Luna zr den Bahnhofs mit Garantie von 15 16

d 2 a a 9 7 tai Stickſtoff, ſowie ſämmtliche gang-Zat 8 Mark 50 Pfg. pro Mille verkauft. a e u m Se hen Dretoff offeriren noch zu billigſtena en ne e Zur Berichtigung u nage mit zaählige, u gut brauchbare net uber Die in letzter Zeit wiederholt an mich gerichteten Anfragen, ob ich in Landsberg bei n a S

ſ. w. beabſichtige meinen Gaſthof wieder zu verkaufen, um ein anderes Geamiſſar. Arbeitspferde ſchäft zu übernehmen, veranlaſſen mich zu der Erklärung, daß mir Ich warne hiermit einen Jeden, 7
der Domaine Gerlebogk,. vor dem ferner liegt als dieſes, daß ich mich vielmehr bemühen werde, meiner Ehefrau, Amalie geb.

agen aſthofe daſelbſt, gegen Baarzahlung meiſtbietend ver- as r gute Renommé des „goldenen Sterns“ Schirm, welche mich treulos ver
kauft werden. e zu e Jch Be ein e an Tagen unter laſſen hat, etwas zu borgen, indemuſicherung reeller, guter Bedienung um Erhaltun eſchätzten Wohl i i ine fet Rath Sonnabend den 24. Mai ſteht ein Transport gute wollens und zeichne Hoch S Aue c 79
Altenburger hochtragende und friſchmilchende Kühe im Querfurt, den 20. Mai 1879. itsmannb. Frau. G F B. 5 t Der Arbeitsmannipzig fr. e zum Rothen Ross in Halle zum Verkauf. u Christian Gunkelustav Meuschke, Viehhändler aus Altenburg. im Gaſthof zum goldenen Stern. aus Ruſtenfelde b. Heiligenſtadt.

der Werra und Saal-Bahn, ferner die ſammenſetzung der erprobteſten Droguen erweiſt ſich daſſelbe als gew. Kaiserl. türkischer



Vaterländiſcher Frauen Verein.
Zweigverein Halle.

Zur Begründung einer wohlthätigen Stiftung bei Gelegenheit der
am 11. Juni bevorſtehenden

goldenen Hochzeit Ihrer kaiserl, Majestäten
gingen ferner bei uns ein:

Fr. C. R. B. 5. Schüler O. R. 3 Fr. Loh. E. J.
10 Fr. v. D. 10 Frl. 3. 6 O. N. 10 Bisheute Summa 316

Zur Empfangnahme weiterer, boffentlich noch recht reichlich fließen
der Gaben erklären ſich die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gern
bereit. Wir ſchließen die Sammlung am 11. Juni d. J.

Für die Ueberſchwemmten in der Weichſelniederung ſind noch nach

träglich eingegangen Ungen. 3WMathilde v. Voß. Emma Holler. Mathilde Tholuck.
Lina Mühlmann.

Seeligmüller, Juſtizrath. R. Niemeyer, Stadtrath a. D.
Die diesjährige Ausſtellung des Kunſtvereins in Halle beginnt

mit dem 25. Mai. Der Beitritt zum Verein findet auf vorgängige
Anmeldung bei dem Vorſtande oder an der Kaſſe für Einheimiſche und
Fremde unter den in den Statuten feſtgeſetzten Bedingungen ſtatt.

Die Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt; ſie erhalten
Partoutbillets für jedes einzelne Familienglied zu 1 Mk. oder für die
geſammte Familie zu 3 Mk.

Für Nichtmitglieder beträgt der Eintrittspreis 50 Pfge.
An den Nachmittagen jeden Mittwochs und Sonnabends von

2 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 25 Pfge.
Nichtmitgliedern werden Partoutbillets auf ihre Perſon lautend zu

3 Mk. ausgeſtellt.
Wegen Ankaufs von Gemälden u. ſ. w. wendet man ſich an ein

Mitglied des Vorſtandes oder an den Conſervator Voigt.
Kindern wird der Zutritt nur unter Aufſicht Erwachſener geſtattet.
Die ausgeſtellten Kunſtwerke werden dem Schutze aller Beſuchen

den beſtens empfohlen.
Stöcke und Schirme dürfen nicht in die Ausſtellungsräume mits-

genommen werden.
Die kleine Hemälde- Lotterie

wird auch in dieſem Jahre ſtattfinden. Wir hoffen auf eine um ſo
rößere Betheiligung, als der Preis der Actie nur 1 Mk. 50 Pfge.
eträgt, und die Einnahme zum Theil jüngeren und unbemittelten

Künſtlern zufließen wird.
Der Vorſtand des Kunſtvereins.

D.e
S Ss sSS S M Jnhalt: Die Vorzeit der nordd.S S Jlluſtrationen i ebede II. Von d D. Brauns.

S S s S Vor n We Wenhhhe D. Motu 2c. II. Von Dr. Emil Jung.
Ebene.“ Auſtraliſche Ameiſenwohnungen. VonS L. Becker. Das Erkennen der Blut-Se flecke c. II. Von Dr. Herm. Moſes.Literatur-Bericht. Todtenbuch der Na

S turforſcher. Alpenvereine. Techuiſchesaus unſ. Zeit. Kleinere Mitthlgn. 2c. 2c.

am Oberhemden
nach Maaß, unter Garantie des beſten Schnittes, hält am
Lager und werden prompteſt angefertigt bei
Wilh. Walter, Wöschefatrit, Leipzigerſtr. 92.

Gardinen
in reichſter Auswahl, zu den solidesten Preisen,

empfiehlth

Wilh. Walter, Feipzigerſtraße 92.

Wiehtig fur nserenten
Zu den erfahrungsgemäss wirksamst en Insertions-Organen gehören

unstreitig

S die Kalenderdie alenderDieselben sichern durch ihre Verbreitung in allen Schichten der
Bevölkerung und durch den Umstand, dass sie fast in keiner Fa-
milie fehlend, das ganze Jahr hindurch als Nachschlagebuch be-
nützt werden den darin aufgenommenen Inseraten einen durch-
schlagenden Erfolg; es kann daher ein rationelles Inseriren in Ka-
lendern, deren Leserkreis in Stadt und Land

x nach Vielen Millionen
zählt, allen Inserenten nur auf's Angelegentlichste empfohlen Werden,

Von vielen der bedeutendsten Kalender- Verlagshandlungen
mit der
m allleibicen und ausschläeslichen Regie des Inseratentheils v
der betr. Kalender betraut, sind wir in der Lage unseren geehrr
ten Herren Committenten die allergünstigsten Bedingungen
einzuräumen und bitten wir, Aufträge pro 1880 recht bald an uns
einsenden zu wollen, da viele Kalender, ihrer grossen Auflage
wegen, den Schblusstermin für Inseraten- Annahme schon sehr frühb-
zeitig eintreten lassen.

Unser neuestes Verzeichniss der bedentendsten Ka-
lender des In- und Auslandes (mebhr als 400 Kalender um-
fassend) steht auf Verlangen gratis und franco zu Diensten.
Kostenvorberechnungen werden bereitwilligst angefertigt.

G. L. DAVBE Co.
Central Annoncen- Expedition

der deutsch. ausländ. Zeitungen
Halle a S., gr. Ulrichstr. 61,

M Ekerner in Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a. N., Hannover,
Hamburg, Leipzig, München, Stuttgart, Wien, Zärich, Farts etc. ete.

Spargel! Spargel! Spargel!
Abgeſchloſſen mit einem großen Rittergut, treffen täglich100 P Prima-Waare, billigſte

4. Brandt, Schmeerſtraße 36.
fund Spargel ein,

Preiſe, bei

Preſchwagen zu verkau-

Berlin-Kölnische
Feuerversicherungs-Actien-Gesellschaft.

Gewinn- und Verlust- Rechnung
für das Geschäfts- Jahr 1878.

Vom Reingewinn Kommen:

S 7 7 BVinnahmen.
1 Prämien- Einnahme abzüglich Ristorni für 391,137 Versicherungen mit einem

Versicherungs-Capital von M. 2,494,387, 168 6,720,469 63
2 Primien-Reserre aus 1877.. 1,552,910 953Reserve für schwebende Schäden aus 1877 504,446 814 2Zinsen und sonstige Einnahmen incl. M. 866. 10 Stückzinsen 95,203 52
5 Coursgewinn auf Effecten 5,385 53Total Mark J 8,878,4161 44

Ausgaben.
1 Prämien gezahlt für M. 644,167,559 abgegebene Rückversicherungen abzüg-

lich Ristorni 2,417,204 62Bezahlte Brandschäden nach Abzug der Antheile der Rückversicherer 2,643,178 07
3 Einrichtungs- und Organisationskoste n. 129,005 084 Sämmtliche Provisionen, Agentur- und Verwaltungskosten nach Abzug der

auf die abgegebenen Rückversicherungs Prämien zurückempfangenen

Provision e e e 1,069,835 935 Prämien-Reserve für 1879 und spätere Jahre. 15,862,643 38
6 Reservo für schwebende Schäden nach Abzug der Antheile der Rückversicherer 575,684 20
7 Abschreibungen:

190 Von Mark 268,569. 61 Immobilien Mark 2,685.70
59/0 53,986.77 Mobilien „2,698.32auf dubiose Debitoren T „20,000. 25,384 02

8 Reingewinn 155,481 10Total Mark 8,878,416 44

a) zur Oapital-Reserve 10 Mark 15,548. 11
b) als Tantièeme an den Aufsichtsrath und a

den Vorstand S8. 28, 35, 52 des Statuts v 20,212. 54

zum Sparfonds 29,720. 45d) zur Vertheilung als Dividende an die
Actionäre 45 Mark pro Actie 990,000.

Sa. Mark 155,481. 10

Feinste Prima Matjes- Heringe in u. I„-Ton-
nen, Schocken u. einzeln. erd. Rammel Co.

Täglich fräschen Spargel.
Frischen Hommer, ger. Aale, Flundern,

BRücklinge. Verd. Rummel Co.,
Leipzigerstr. 98.

Mechaniſches TCheaker
von II. Pottharst

in der elegant eingerichteten und mit Gas erleuchteten großen
Bude auf dem Moritzzwinger.

Heute Donnerstag 3 Vorſtellungen, um A, G u. S Uhr.
Eintrittspreiſe: 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf., Galerie

30 Pf., Kinder auf dem 1. und 2. Platze die Hälfte.
Um zahlreichen Beſuch bittet H. Pottharst.
Das Eintreffen meiner Mess Nenheiten in prachtvollen

deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen
Kunſt- und Luxrns- Gegenſtänden,

zu Geſchenken ſehr geeignet, zeige einem hochgeehrten Publikum er-
heut an und lade zu einem gütigen Beſuch meiner Ausſtellung

öflichſt ein.
Zur Saiſon empfehle mein reichhaltiges Lager von Fontai-

nen, Gartenfiguren, Vasen, Candelabern ete.
Preisſtellung billigſt, prompteſte und aufmerkſamſte

Bedienung. Hochachtungsvoll
Gastau Glitcfe, Bildhauer.

Verkaufslocal Ober- Leipzigerſtr. 64.
Atelier: gr. Ulrichsſtraße 12.

Geſchäſts-Eröffnnng.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,

daß ich mich am heutigen Tage am hieſigen Platze,

gr. Ulrichsſtraße 26,
as Klempnermeister etablirt habe.

Jndem ich durch die reellſte und prompteſte Bedienung mir das
Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben hoffe, empfehle ich
mich, um geneigte Berückſichtigung bittend.

Halle a/S., den 21. Mai 1879. HochachtungsvollHrn Hrn.Klempnermeiſter.

Brillant ff. Honig à W 0,60Land- u. Naverthuerwerz, h

do ff. 50aller Art zu Fabrikpreiſen. do. à 0,ABengal. Flammen. ist er 1 3337
(roth, grün, weiß) à W 1,50 Mk.,
in Centnern billiger. Wiederverkäu-
fern Rabatt. Preisliſten und An
leitung zum Abbrennen gratis, ver
ſendet J. R. Straessner,

Halle a/S.
Woche hen r Blhenns

bei 5 W à W 0,85 ſowie in Kü
beln bei 25 W billiger, empfiehlt

J. R. Strässnmer.

Eis. Friedhofsbänke
wieder vorräthig zu bill. Preiſen bei
Chr. Glaser in MHalle,Ein r verkauftLohnsdorf Nr. V. fen große Steinſtraße 20.

Weddy, Taubengaſſe 6. große Klausſtraße 24.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten hochfeinſten
ISläpder NMatſescBeringe

erhielt

C. Müller Nachfolger.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 22. Mai.

Zum Himmelfahrtstage
Grosses Concert.

Anfang 3 Uhr. Entree 30
W. Halle, Stadtmuſik-Dir.

Freybergs Garten
Himmelfahrtstag

2 grosse Concerte,
(Militairmusik)

Anfang 3 Uhr u. Abends 7 Uhr.
Entré für Herren 20 Pfg., für

Damen 15 Pfg.
E. Schmeisser

Goldener Hirsch
Leipzigerſtraße.

I 22. Mai(7osves IIDtär-Copoert

von der Capelle d. 3. Bat.
Füß.-Regim. Nr. 36.

Anfang Nachmittag 3 Uhr.
Entré für Herren 25 Pfg., für

Damen 20 Pfg. LuXx,
Stabshorniſt.

Neues Theater
Freitag, den 23. Mai er.
Erſte große Gala-Vorstellung
des berühmten erſten einzig
wahren
Poltischen Juden Cuartott

unter Direktion des Herrn X.
Schw'ar2z und Mitwirkung der

III. ElIdricdk.
Tänzerin u. Verwandlungs-
Künſtlerin. Dieſe Dame wird
in einem Zeitraum von 15 Minuten
ihr Coſtüm 10 Mal wechſeln.

Muſik von der geſammten Kapelle
des Hrn. Stadtmuſikdirektors
Halle.
r Abends S Uhr.Pfg.Entré 5

Näheres durch die Plakate

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Statt jeder beſonderer Meldung.

Thereſe Goldſchmidt,
Philipp Schwabach,

Verlobte.
Halle a/S., den 21. Mai 1879.
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